Marktgemeinde Biedermannsdorf

Bezirk Modling
Niederdsterreich

Niederschrift

Uber die ordentliche Sitzung des Gemeinderates

am Donnerstag, dem 3. September 2015, um 19.00 Uhr,

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes der Marktgemeinde Biedermannsdorf.

19:00 Uhr
20:43 Uhr

Beginn:
Ende:

Die Einladung erfolgte mittels Kurrende vom 28.8.2015.

Anwesend waren:

BGM Beatrix Dalos
VZBGM Josef Spazierer
GGR Dr. Marcus Fink
GGR Ing. Wolfgang Heiss
GGR Hildegard Kollmann
GGR Peter Schiller

GGR Simone Jagl

GGR Dr. Christoph Luisser
GR Matthias Presolly

GR Elfriede Hawliczek
GR Michael Gféllner

GR Markus Mayer

GR Andrea Slapnik

GR Evelyne Leibl

GR Klaus Giwiser

GR Ernst Hackel

GR Karl Wagner

GR Mag. Helmut Polz
GR Dr. Brigitte Benes

Entschuldigt abwesend waren:
GR Martin Wimmer
GR Ing. Bernhard Gross

Vorsitzende:
BGM Beatrix Dalos

Schriftfihrer:
Mag. Jorg Hausberger

Die Sitzung war o6ffentlich.
Die Sitzung war beschlussfahig.



Tagesordnung:

1. BegrifRung, Feststellung der Beschlussfahigkeit und Eréffnung

2. Genehmigung der Sitzungsprotokolle vom 25.6.2015 und 12.8.2015

3. Bericht der Blrgermeisterin

4, Gaslieferungsvertrag Bodenschutzstation

5. Anderung Flachenwidmungsplan/Bebauungsplan Gemeindegrundstiick Obere
Krautgarten

6. Erneuerung Abwasserbeseitigungs- und Wasserversorgungsanlage Josef
Bauerstral3e - Darlehen

7. Anpassung Pflichtbereiche Abfallwirtschaftsverordnung

8. Offentliche Beleuchtung Josef-Bauer-Str.

9. Wasserleitung Miihlengasse

10. Subventionen
11. Personelles — nicht offentlicher Teil
12. Allfalliges

TOP 1: BegruRung, Feststellung der Beschlussfahigkeit und Eréffnung
Die Vorsitzende begrif3t die Mitglieder des Gemeinderates und die Zuhérerinnen und
Zuhorer, stellt die Beschlussfahigkeit fest und erdffnet die Sitzung.

Weiters teilt die Vorsitzende mit, dass - dem Protokoll als Beilagen A und B angeschlossene
- Dringlichkeitsantréage eingebracht wurden:
e Bericht Prifungsausschusssitzung (Beilage A)
o Resolution Fluchtlingsproblematik (Beilage A)
e Stopp aller Aktivitdten zum , Flichtlingsheim* (Beilage B)
e Rucktritt vom Vertrag mit der Diakonie aufgrund dramatisch geanderter
Umstande (Beilage B)
e Fassung der gegenteiligen Beschlisse (,,actus contrarii") zu den Beschliissen
der Sitzung des Gemeinderates vom 12.8.2015 (Beilage B)

Antrag zum Dringlichkeitsantrag , Bericht Prifungsausschusssitzung*”:

VZBGM Spazierer beantragt, folgendem Tagesordnungspunkt die Dringlichkeit

zuzuerkennen und in die Tagesordnung der heutigen Sitzung aufzunehmen:
Bericht Prufungsausschusssitzung

Wortmeldungen: keine

Beschluss:

Der Gemeinderat beschlief3t, folgendem Tagesordnungspunkt die Dringlichkeit

zuzuerkennen und in die Tagesordnung der heutigen Sitzung aufzunehmen:
Bericht Prifungsausschusssitzung

Abstimmungsergebnis:  einstimmig

dafir: 19
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0

Die Vorsitzende erklart den Punkt ,Bericht Prifungsausschusssitzung” nach TOP 3 unter
TOP 3a (neu) zu behandeln.

Antrag zum Dringlichkeitsantrag , Resolution Flichtlingsproblematik*:

VZBGM Spazierer beantragt, folgendem Tagesordnungspunkt die Dringlichkeit

zuzuerkennen und in die Tagesordnung der heutigen Sitzung aufzunehmen:
Resolution Fluchtlingsproblematik



Wortmeldungen: GR Mag. Polz

Beschluss:

Der Gemeinderat beschliel3t, folgendem Tagesordnungspunkt die Dringlichkeit

zuzuerkennen und in die Tagesordnung der heutigen Sitzung aufzunehmen:
Resolution Fluchtlingsproblematik

Abstimmungsergebnis: einstimmig

dafur: 19
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0

Die Vorsitzende erklart den Punkt ,Resolution Flichtlingsproblematik nach TOP 3 und TOP
3a unter TOP 3b (neu) zu behandeln.

Antrag zu den restlichen Dringlichkeitsantragen:
GR Mag. Polz beantragt, folgenden Tagesordnungspunkten die Dringlichkeit zuzuerkennen
und in die Tagesordnung der heutigen Sitzung aufzunehmen:
e Stopp aller Aktivitaten zum ,Flichtlingsheim”
e Rucktritt vom Vertrag mit der Diakonie aufgrund dramatisch geanderter
Umsténde
e Fassung der gegenteiligen Beschliisse (,actus contrarii") zu den Beschliissen
der Sitzung des Gemeinderates vom 12.8.2015

Wortmeldungen: BGM; VZBGM; GGR Jagl; GGR Dr. Luisser; GGR Schiller; GR Mayer;
GR Mag. Polz;

Beschluss:
Der Gemeinderat beschlief3t, den folgenden Tagesordnungspunkten die Dringlichkeit nicht
zuzuerkennen und damit auch nicht in die Tagesordnung der heutigen Sitzung
aufzunehmen:
e Stopp aller Aktivitaten zum , Flichtlingsheim”
e Rucktritt vom Vertrag mit der Diakonie aufgrund dramatisch geénderter
Umstande
e Fassung der gegenteiligen Beschlisse (,actus contrarii") zu den Beschlissen
der Sitzung des Gemeinderates vom 12.8.2015

Abstimmungsergebnis: mit Stimmenmehrheit abgelehnt

dafiir: 3 (Fraktion der FPO)
dagegen: 16
Stimmenthaltungen: 0

TOP 2: Genehmigung der Sitzungsprotokolle vom 25.6.2015 und 12.8.2015

Antrag:
GR Mag. Polz beantragt, das Protokoll vom 12.8.2015 entsprechend seiner Einwendungen
Zu berichtigen bzw. zu ergéanzen.

Wortmeldungen: GR Mag. Polz; GGR Dr. Luisser; VZBGM; GGR Dr. Fink; BGM,;

Abstimmungsergebnis: mit Stimmenmehrheit abgelehnt
dafir: 3 (Fraktion der FPO)

dagegen: 15

Stimmenthaltungen: 1 (GGR Jagl)



Antrag:
VZBGM Spazierer beantragt, das Protokoll vom 12.8.2015 wie vorliegend zu genehmigen.

Wortmeldungen: keine

Abstimmungsergebnis: mit Stimmenmehrheit angenommen
dafir: 16

dagegen: 3 (Fraktion der FPO)
Stimmenthaltungen: 0

Das Protokoll gilt daher als genehmigt und wird gefertigt.

TOP 3: Bericht der Birgermeisterin
a. Aufnahme Fr. Iris Neumann

Aufgrund des Ausscheidens von Fr. Steindl wird Fr. Iris Neumann fiir den Kinderhort als
Horthelferin aufgenommen. Beschaftigungsausmal 20 h/Woche.

b..Aufnahme Fr. Doris Steindl|

Aufgrund des Ausscheidens von Fr. Hermann wird Fr. Doris Steindl fir die Krabbelstube
aufgenommen. Beschéaftigungsausmald 35 h/Woche.

Hier gibt es 2 Mdglichkeiten fir die Parkstreifengestaltung mit folgenden Kosten:
Betonpflastersteine: € 29,--/m?

Bitumindse Tragschicht: € 31,--/Im?

Die Oberflachengestaltung soll nach einvernehmlicher Meinung des GV mit
Betonpflastersteinen erfolgen.

Diskussion zum Bericht:

Keine Wortmeldungen



TOP 3a: Bericht Prifungsausschusssitzung
Der Vorsitzende berichtet Uber die Prifungsausschusssitzung am 2.9.2015. Das Protokoll
wird zur Ganze verlesen.

TOP 1: BeqgriBung, Feststellung der Beschlussfahigkeit und Eréffnung:
Der Vorsitzende begriif3t die Mitglieder des Prifungsausschusses, stellt die
Beschlussfahigkeit fest und erdffnet die Sitzung.

TOP 2: MZH — Prifung der Abrechnungen der BaumalRnahmen 2015:

Es wird in die vorlaufigen Zwischenabrechnungen der Ausgaben fir die Bau- und
Sanierungsmafinahmen sowie in die Sachverstandigen-Gutachten der Versicherungen
Einsicht genommen.

Da noch kein Projekt vollstandig abgerechnet ist und It. Aussage von Hr. Steindl erst
voraussichtlich Ende Oktober alle Malinahmen abgerechnet werden, wird dieser Punkt in der
nachsten PA-Sitzung nochmals gepriift.

TOP 3: Adaptierung Bodenschutz fir Flichtlinge:

Bezlglich Adaptierung Bodenschutz wird nachgeforscht, ob die Mdglichkeit besteht, die
Kosten fur Fundamentierung- und Anschlussarbeiten fir die aufzustellenden Container
refundiert zu bekommen. Eine Anfrage an das BMI wurde bereits gestellt, bis dato ist aber
keine Antwort eingelangt. Zustandigkeit: Amtsleiter.

TOP 4: Buchhaltung — Buchungsjournale/Rechnungen/Kontierungen/Genehmigung:
Betreffend die Buchhaltung wurde das Buchungsjournal vom 24.8.2015 ausgewahlt und
stichprobenweise Uberprift. Das 4-Augenprinzip wurde Uberall eingehalten. Es wird
vorgeschlagen, die Rechnungsbegleichung zum Zeitpunkt der letztmdglichen Skontofrist
vorzunehmen.

TOP 5: Wein & Kunst
Der Aufwand fur die Veranstaltung Wein & Kunst lag bei € 2.584,20 und erscheint
angemessen.

TOP 6: Allfalliges
Keine Wortmeldungen.

Diskussion.zum Bericht:
Die Vorsitzende erklart auf Frage von GR Mag. Polz und GR Hackel, das nie davon die Rede
war, dass die Kosten fir die Errichtung der Fundamente und die Anschliisse fur die

Container vom Bund oder Land bezahlt werden.



TOP 3b: Resolution Flichtlingsproblematik
Aufgrund der schrecklichen Bilder von fliichtigen Menschen, die wir tagtéglich in den Medien
zu Gesicht bekommen, soll nachstehende Resolution beschlossen werden:

Resolution:

Die Fluchtlingswelle, die derzeit unsere Heimat iberschwemmt, ist eine der gré3ten
Herausforderungen Europas. Um diese zu bewaéltigen, sind wir aufgerufen, alles Erdenkliche
zu unternehmen, damit eine menschenwuirdige Losung herbeigefiihrt wird.

Die Marktgemeinde Biedermannsdorf geht mit gutem Beispiel voran und wird mit Hilfe der
Diakonie 36 unbegleitete Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren aufnehmen, eine Familie
wird die Pfarre Biedermannsdorf aufnehmen. Damit erflllt die Marktgemeinde
Biedermannsdorf die von der O Bundesregierung geforderte 1,5%-ige Quote.

Die Aufnahme und menschenwiirdige Betreuung von Fliichtlingen in Osterreich ist nur ein
Mosaikstein zur Losung des Problems. Gefordert sind jedoch auch die EU und deren 28
Mitgliedstaaten.

Wir fordern die Osterreichische Bundesregierung auf, im Rahmen der Européischen Union

umgehend alles in ihrer Macht stehende zu unternehmen, damit

1. Flichtlinge bereits in Fliichtlingslagern an den Grenzen zu den Kriegsgebieten erfasst und
menschenwurdig betreut werden und

2. anschlieRend geordnet auf alle 28 EU Mitgliedstaaten aufgeteilt werden.

Im Sinne der Menschlichkeit und Fairness hoffen wir auf eine rasche und nachhaltige Lésung
dieser Thematik.

Antrag
VZBGM Spazierer stellt den Antrag, der Resolution — wie vorgetragen — zuzustimmen und

diese an den Bundekanzler, den Vizekanzler sowie das Prasidium des NR zu Ubermitteln.
Wortmeldungen: GR Mag. Polz;

Beschluss:

Der Gemeinderat beschlief3t, der Resolution — wie vorgetragen — zuzustimmen und diese an

den Bundekanzler, den Vizekanzler sowie das Prasidium des NR zu Ubermitteln.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

dafir: 19
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0



TOP 4: Gaslieferungsvertrag Bodenschutzstation
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Fltissiggas-Liefervereinbarung und Behaltermiete

zwischen der PROPANGAS AG

und HEIMUFTAWFIIME Lo s s s s s i e S .
(im folgenden KUNDE genamm witd folgenoe \-’erembarung getroﬁe :

Beligferung: TA—"”E(—(?AA/V U(LT i LA ENZg 7 AT T 23(*(’ RiZPEA A s § OO
Die PROPANGAS AG Obernimmt die Belieferung des KUNDEN mit Fllssiggas-Propan in Qualitst nach ONORM C 1301 zur Deckung seines gesamten Gasbedarfs.

Sie wird fir ainen reibungslosen Ablauf der Belisferung des KUNDEN Sorge tragan. Von der dbernommenen Lisferverpfichtung ist sie nur bei Bestehen
unabwendbarer Behinderungen, zB. in Fallen hisharar Gewalt, entbunden.

Oer KUNDE verpllichtet sich, wahrend der Laufzeit dieser Verginbarung seinen-g 1 Gasbedarf von der PROPANGAS AG 2zu beziehen.
Lieferung:
Die Lieferung erfolgt mitlels Stralentankwagen der PROPANGAS AG oder deren Beauftragien nach rechtzeitigem Abruf {mir tens 8 Tage vor dem gewdnschiten

Ligfertermin) des KUNDEN oder innerhalb fesier Touren auch ohne Abruf. Die Lisfermenge muss der maximalen Follmenge entsprechen, es sai denn, die
PROPAMNGAS AG kann durch besondere Umstande vorubergehend nur kizinere Mengean liefarn,

Der KUNDE erhalt Flissiggas-Propan zum Preis von EUR ... Sy, per 100 Liter 224l Minaralsl- und Mehrwetsteuer,

o Lieferung wird eln eilragvon BUR .. .0 g2 zzgl ehrwertsteuer verrechnet.

Pro Lief d ein ADR-B EUR 650 I Mekh h

Der genannts Preis teht sich frai Lagerbehalter. Der Preis basiert auf den derzeit geltenden Produkigestehungskosten, Frachten, offenflichen Abgaben und
koliektivwertraglichen Lohn- und Gehaltskostan Fine Anderung bzw. Neueinfihrung vorgenannter Faktoren bewirkt auch eine Anderung des genannten Preisas.

Zahlung:
Metio Kassa ber Rechnungslegung in bar cder mit Bankeinzug. Bei Bezahlung im Wege des Bankeinzugas wird der KUNDE bei seinar Hausbank ein entsprechandes
Kante ginrichlen und fir dessen Dotierung sorgen

Flissiggas-Liefervereinbarung:

Diege Vereinbarung hal eine Laufzeil von einem Jahr und ver&ngert sich um jeweils 6 Monate, wenn sie nicht vom KUNDEN oder der PROPANGAS AG 2 Monate
vor Ablauf schriftlich gekindigt wird. Sollte der KUNDE vor Ablaufl der Versinbarung kein Flissiggas mehr bendtigen. weil kein Gasbedarf vorliegt, so besteht ab
dieger Zelt keine Abnzhmeverpflichtung. Kitndigt der KUNDE die Flilssiggas-Liefervereinbarung oder endel die Verginbarung - gleich aus welchem Grund - so endat
auch die Behalter-Nutzungsberechtigung auf Miethasis.

Preis: P
2,

dies sind zum Zeitpunki des Vartragsabschlusses daher insgesamt EUR .. ¢ o

Behaltermiete und Instandhaitung:
Die PROPANGAS AG vermietel fUr die Laufzeit der Filissiggas-Lisferversinbarung dem KUNDEN einen Fllssignas-Lagerbehgier for oberirdische/unterirdische
Lagerung mil ainem

Fillgewicht von ... 2M ................. Foo /
einschliellich der unmittelbar zugehdrigen Armaturen. Der Behalter entspricht den derzeit glilfigen fechnischen und behordlichen Vorschriften, Die Behélter bleiben
Eigentum der PROPANGAS AG. ohne Bestandteil des Grundstiickes zu wqﬂ!en auf dem gr aufgestellt ist und wir dem KUNDEN gegen eine Jan;\esm‘[g % vo& ;(
e -

EUR . @ P =T R ——— L0 A AL SNV L
zur Verfugung gestalit, f“?’]w &

Die Miete ist jeweils fir ein Kalendarjahr im Voraus félig und gill werlgesichert nach dem Verbraucherpraisindex aus%ﬂﬁgﬁr Statislik Austna oder einem an seine
Stedle tretenden Index, barogen auf den Monat der Erstbefiillung, sls vereinbar Eine Anderung der Miete srgibt sich dann, wenn die Schwankungen des Index 10%
Cber- oder unterschreiten. Diese Schwankungen, einschliellich der ersten 10%. werden voll angarechnet.

Sofern zwischen dem KUNDEN und der PROPANGAS AG kein Wariur nmen wird, verpflichiel sich die PROPANGAS AG mr me Dauer des
Mietverhditnisses, den KUNDEN auf die fur die Flissiggasbehadller gesetziich und behordlich vorgeschriebenen Uberprifungen hinzuweisen. Die F reisa
sind fiir den KUMDEN so ginstig kalkuliert, dass damit jedentalls nicht die Uberpriifungs-, Instandhaltunas- und Rickholkosten zbgedeckt sind. Daruher hmaus isf
fle den Einzelfall immer eing individuglle Losung — je nach eingesetrlem Tank und Daver des Verrages - erfordedich. Dem KUNDEN sleht es frei, zusatziich zu
dieser Vereinbarung ein Wartungsabkommen abzuschliefen. Sofern zwischen dem KUNDEM und der PROPANGAS AG kein Wartungsahkommen geschlossen
wird, verpflichtet sich der KUNDE die erforderiichen Uberprifungen und ailenfalis damit verbundenen Arbeiten von einem hierzu befuglen Fachbetnet aul seine
Koslen durchidhren zu lassen. Die PROPANGAS AG wird Gber Wunsch des Kunden diesem ein Anbol fOr diese Arbeiten lagen um im Fall der Auftragserleilung
digse Arbeiten such fir den Kunden durchitihren. Mach Beendigung des Verragsverhéitnisses hat der Kunde den Behilter auf eigene Kostan an die PROPANGAS
AG zurlckzustellen. Die PROPANGAS AG wird auch in diesem Fall dem Kunden ein Anbol fiir die RiOckholung durch die PROPANGAS AG und die damit
erwachsenen Kosten legen und fir den Fall sinar Beauftragung diese Riickholung auch fir den Kundan durchfihran. Der Behilter zur Lagerung des Flissiggases
bleibt als Superddifikatl Eigentum der PROPANGAS AG.

Behaiterlieferung.
Fur die Lieferung des Behalters — soweil dies mit Kranwagen der PROPANGAS AG maoglich ist - zahli der KUNDE einen Betrag von

EUR oo 26%. zgl Mws: 1AM KO R HAVDEAS
Der KUNDE verpflichtet sich, sine Grube rechizeitip vor Lisferung vorzubere:len und dne 'I}eriegung dos Behdlters nach Angeben der PROPANGAS AG
vorzunghmen.

Sonstiges:

Von dieser Verginbarung kann die PROPANGAS AG, bei Zahlungsverzug des KUNDEN unter Selzung einer Nachirist von 14 Tagen zur Zahlung oder zur Annahme
der Lieferung, bei fruchtlosem Verstreichen der gesetzten Nachfrisl, zurlckireten. Die Machfristeetzung muss unter gleichzeiliger Rickiritiserkldrung schrifilich
erfolgen. Im Ubrigen gelien die umseitig sufgedruckten Allgemeinen Geschaflsbedingungen der PROPANGAS AG fur Flissiggas-Lieferungen bei
Behallerversorgung. Ist der KUNDE Verbraucher, so kann er von seinem Ricktrilisrecht gem. § 3 und § 3a KschG Gebrauch machen. Der KUNDE kann sainen
Ricktritt vom Vertrag binnen einer Woeche erkigren. Die Frist beginnt mit der Ausfolgung einer Urkunde, an den Verbraucher, die zumindest den Mamen und die
Anschrifl der PROPANGAS AG. die zur Identifizierung des Verrages notwendigen Angaben, sowie eine Belehrung Uber das Rlcktrillsrecht enthalt, frihestens
jedoch mil dem Zustandekemmen des Verlrages zu laufen. Die Ruckintiserkidrung bedarl der Schriftform und muss binnen der Frist von einer Woche abgesendel
werden. Auf den umseitig abgedruckten Geselzestext der §§ 3, 3a KSchG wird ausdriicklich hingawiasan. Der KUNDE erkdért Eigentlimer der Lisgenschaft zu sein,
aul welcher der Behaller zur Aufstellung kommt Der KUMDE bestaigl, sine Kopie der Fllssiggas-Liefer o und Behs i mit den umseitig
aboedruckten AGB erhalien zu haben,
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Antrag:
VZBGM Spazierer stellt den Antrag, dem Abschluss des Vertrages — wie vorgetragen —
zuzustimmen.

Wortmeldungen: GGR Jagl, VZBGM, GR Mag. Polz, GGR Ing. Heiss

Beschluss:
Der Gemeinderat beschliel3t, dem Abschluss des Vertrages — wie vorgetragen —
Zzuzustimmen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
dafir: 19
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0



TOP 5: Anderung Flachenwidmungsplan/Bebauungsplan Gemeindegrundstiick Obere
Krautgéarten

In der Gemeinderatssitzung am 25. Juni 2015 wurde folgender Grundsatzbeschluss gefasst:
Der Gemeinderat beschlieRt, grundsatzlich der Anderung des Flachenwidmungsplans/
Bebauungsplans hinsichtlich des Gemeindegrundstiicks in den oberen KG die Zustimmung
zu erteilen und das Verfahren fiir die Anderung des Flachenwidmungsplans/
Bebauungsplans einzuleiten.

Der Entwurf der beabsichtigten Anderung des ortlichen Raumordnungsprogramms sowie des
Bebauungsplans wurde in der Zeit von 21. Juli bis 2. September 2015 zur allgemeinen
Einsicht aufgelegt. Zu den beabsichtigten Anderungen wurden keine Stellungnahmen
abgegeben.

Zu den in Aussicht genommenen Anpassungen hat unser Planungsbiiro,
dieLandschaftsplaner.at, Ziviltechnikergesellschaft m.b.H., folgendes ausgefihrt:

1. EINLEITUNG
Die Gemeinde Biedermannsdorf beabsichtigt, den Bebauungsplan in Teilbereichen des
Ortsgebiets abzuandern und neu darzustellen.

Die nachfolgenden Anderungspunkte beziehen sich auf die Plandarstellung:
- Plan Nr. R-0901/BEP/07/E, Planblatt 28, 32 und Legendenblatt

Die Marktgemeinde Biedermannsdorf verfligt Gber einen rechtsgtltigen Bebauungsplan, der
eine Plandarstellung und zugehdrige Bebauungsbestimmungen umfasst. Die Plandarstellung
setzt sich aus insgesamt 50 Planblattern zusammen. Der Bebauungsplan wurde urspriinglich
in analoger Form erstellt, zwischenzeitlich ist mit der Uberfiihrung der analogen
Plandarstellung in einen digitalen G1S-Datensatz begonnen worden. Dieser wird auf Basis
des Flachenwidmungsplanes erstellt und auf einer digitalen Plangrundlage (DKM)
dargestellt, die rechtskraftigen Inhalte des analogen Bebauungsplanes werden dabei
Ubernommen.

In den letzten Jahren wurden einige Anderungen des Bebauungsplanes durchgefiihrt, im
Jahr 2012 wurden dabei die Planblatter 18 und 23, im Jahr 2013 das Planblatt 29, im Jahr
2014 die Planblatter 24, 27, 28, 31 und 32, sowie im Jahr 2015 abermals das Planblatt 29
bereits digital neu dargestellt und verordnet.

Die Gemeindevertretung beabsichtigt die Inhalte des Bebauungsplanes mit den langfristig
angestrebten Entwicklungstendenzen der Raumplanung abzustimmen. Gegenwartig ist ein
digitales Ortliches Entwicklungskonzept gem. § 13 NO ROG 2014 in Ausarbeitung, eine
vollstandige Uberfiihrung des anlogen Bebauungsplanes in einen digitalen GIS-Datensatz
soll mit der Fertigstellung des Entwicklungskonzepts abgestimmt werden. Da diese Arbeiten
noch nicht zur Ganze abgeschlossen wurden, soll die gegenstandliche Anderung
vorgezogen werden.

Entsprechend den raumordnungsfachlichen Zielen der Marktgemeinde Biedermannsdorf
sollen die Wohnbauland-AufschlieBungszonen im Planungsbereich ,Obere Krautgéarten“ zur
Bebauung freigegeben werden. Die Freigabebedingungen sehen die Verordnung eines
Bebauungsplans fur die AufschlieBungszonen vor. Daher sollen nun die gegenstéandliche
Anderung vorgezogen und der Bebauungsplan der Marktgemeinde Biedermannsdorf dem
ortlichen Raumordnungsprogramm angepasst werden. Zeitgleich mit dem Verfahren zur
Anderung des Bebauungsplans lauft ein Verfahren zur Anderung des ortlichen
Raumordnungsprogramms, das fir eine 545 m2 grol3e Teilfache die Widmung von BW-A4
anstatt BW-2WE-A5 vorsieht. Damit werden die Voraussetzungen geschaffen, auch diese
Teilflache entsprechend den Zielen der Marktgemeinde Biedermannsdorf in der ersten



Etappe der wohnbaulichen ErschlieBung der Oberen Krautgarten einer Bebauung
zuzufuhren.

Die Marktgemeinde Biedermannsdorf hat nun die Anderung des Bebauungsplanes zum
Zwecke der Harmonisierung mit dem endgultigen Gesamtkonzept zur wohnbaulichen
ErschlielBung der Oberen Krautgarten als Neudarstellung in Auftrag gegeben.

Bei der Ausdehnung des Bebauungsplans auf den Bereich der Oberen Krautgarten im Jahr
2014 (Planzahl R-0901/BEP/04/B, Planblatt 27, 28, 31, 32 und Legendenblatt, Kennzeichen
Amt der NO Landesregierung RU1-BP-55) wurden fiir den gegenstandlichen Teilbereich der
BW-A4 lediglich die Mindestinhalte sowie die Zusatzsignatur ,** festgelegt. Damit wurde im
Bebauungsplan verordnet, fir diesen Bereich bei Vorliegen eines Bebauungskonzeptes
weitere Festlegungen im Bebauungsplan zu treffen (vgl. ,** Legendenblatt R-
0901/BEP/04/B). Dieses Bebauungskonzept liegt nun vor.

Die beabsichtigten Festlegungen werden auch sinngeman auf die nérdlich angrenzende, 545
m2 groRRe Teilflache (sieh oben bzw. Abb. 1) ausgedehnt.

Die rechtskraftigen Widmungen sowie der von der Anderung des Bebauungsplans betroffene
Bereich sind der nachfolgenden Abbildung 1 zu entnehmen.

Widmungsabgrenzung /
Flachenaufstellung
Obere Krautgirten, Juni 2014

BS-Kommun. Einrichtunge
— AbrenzUNG BW-A4

B o

Gspi

Aufbahrungshalle

Varkehrsflachen
[ [
\

A

N 1:2.000

Abbildung 1: Anderungsbereich Bebauungsplan pink umrandet, rechtskraftige Widmungsabgrenzungen
im Bereich Obere Krautgarten inkl. Teilbereich mit Anderung von BW-2WE-A5 auf BW-A4 (545 m2); eigene
Bearbeitung
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Die Gemeinde schafft mit den Festlegungen im Bebauungsplan die Vorgaben fir das
Erscheinungsbild des Ortsgefliges. Die Festlegungen im Bebauungsplan wurden mit den
angestrebten Planungszielen abgestimmt.

Aufbauend auf die Grundlagenerhebung hat sich fiir folgende Planinhalte ein Anderungs-
bzw. Festlegungsbedarf ergeben:

- Anderung der Bebauungshohe

- Festlegung bzw. Anderung von Baufluchtlinien

- Festlegung bzw. Anderung der Bebauungsdichte

2. BETROFFENE GRUNDSTUCKE
Teilflachen folgender Grundstiicke sind betroffen: 707, 708/1

3. PLANUNGSGEBIET

Biedermannsdorf liegt im Wiener Becken, Ostlich der Stidautobahn. Durch die nahegelegene
Autobahnanschlussstelle verfiigt Biedermannsdorf (iber eine sehr gute Uberregionale
Verkehrsanbindung und konnte in den letzten Jahrzehnten so die Funktion als
Wirtschaftsstandort starken und weiter ausbauen.

Die Marktgemeinde ist als urspriinglich stark agrarisch gepragtes Stral3endorf zu
beschreiben, das entlang der Ost-West-gerichteten Ortsstral3e die ursprunglich ortstypische
1-2-geschossige, geschlossene Bebauung durch Haken- und Zwerchhofe aufweist. Die
ehemals die Dorfstrukturen pragende Landwirtschaft spiegelt sich noch im
Flachenwidmungsplan der Gemeinde wider, so weist der Ortskern der Marktgemeinde
Biedermannsdorf noch grélRere zusammenhangende Bereiche von Bauland Agrargebiet
(BA)-Widmungen auf.

In den 1960er-Jahren setzte eine Ortserweiterung nérdlich der ehemaligen Hintausgassen
und im Westen ein, diese Bereiche sind bereits als Bauland Wohngebiet (BW) gewidmet.
Im Suden des Ortsgebiets wurden die ehemaligen Krautacker zwischen Muhl- und
Mddlingbach schon teilweise bebaut, hier liegen die gréf3ten Baulandreserven der
Marktgemeinde. Der Modlingbach kann weitestgehend als stidliche Begrenzung des Ortes
betrachtet werden, lediglich der Friedhof sowie die Kleingartensiedlung kommen im
stdlichen Anschluss daran zu liegen.

Charakteristisch fur die Siedlungsstruktur von Biedermannsdorf ist die grof3e Heterogenitat.
Der kompakte Siedlungskorper weist raumlich eng aneinander liegend die noch erkennbaren
dorflichen Strukturen im Ortskern, zentrumsnahe dichte Wohnblocke, Reihenhaussiedlungen
und Mehrfamilienhauser im Norden sowie jingere Einfamilienhaussiedlungen in den
Siedlungsrandbereichen auf.

Hinsichtlich der Bevolkerungsentwicklung von Biedermannsdorf ist die Erhéhung der
Einwohnerzahl von ca. 1.300 auf ca. 2.900 im Zeitraum von 1971 bis 2001 bemerkenswert,
wobei die starkste Zunahme zwischen 1971 und 1991 mit einer Verdoppelung der
Einwohnerzahl stattfand. Mit der dynamischen Siedlungstatigkeit ging der Strukturwandel der
Gemeinde Biedermannsdorf vom stark agrarisch gepragten Dorf zu einer
Stadtumlandgemeinde im ,Speckgurtel* der Stadt Wien mit Suburbanisierungstendenzen
einher. Bedingt durch den Strukturwandel dienen die urspriinglich landwirtschaftlich
genutzten Hofe im Zentrum mittlerweile Grol3teils der Wohnnutzung.

Das gegenstéandliche Planungsareal liegt im 6stlichen Randbereich des potentiellen
Siedlungserweiterungsareals Obere Krautgarten, am stdwestlichen Siedlungsrand der
Marktgemeinde Biedermannsdorf, zwischen Mihlengasse und Mddlingbach.

Die Grof3teils als BW-A4 und BW-2WE-A5 (Bauland Wohngebiet-AufschlieRungszonen)
gewidmeten Flachen im Bereich Obere Krautgarten sind ebenso wie die als V6 (6ffentliche
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Verkehrsflachen) ausgewiesenen Bereiche landwirtschaftlich genutzt, auf der Parzelle 710/1
bestehen Glashauser und weitere landwirtschaftliche Bauten. Nérdlich der Mihlengasse
liegen zentrumsnahe Wohngebiete, dstlich des Planungsareals befinden sich kommunale
Einrichtungen wie Volksschule, Kindergarten, Mehrzweckhalle und der Sportplatz. Das Areal
erstreckt sich rund 250 m in Ost-West- und ca. 200 m in Nord-Siud-Richtung, die
GesamtgroRe des Areals betragt rund 4,9 ha.

Die Lage des o. a. Teilbereichs der Oberen Krautgarten ist der nachfolgenden Abbildung 1
zu entnehmen.

Abbildung 2: Siedlungserweiterungsgebiet , Obere Krautgarten*; Quelle: NO Atlas 2014

Gemal der Grundlagenforschung zum &rtlichen Raumordnungsprogramm aus dem Jahr
1993 stammt die Bebauung ndérdlich und éstlich der groR3flachigen Wohnbauland-
AufschlieBungszonen im Bereich Obere Krautgarten Grof3teils aus der Zeit 1945 — 1980 bzw.
1980 — 1990. Bebauungen aus der Zeit vor 1918 und der friheren Griinderzeit sind im
Planungsbereich nicht anzutreffen. Die Bebauung (landwirtschaftlicher Stadel) auf der
Parzelle 710/2 (Widmung BA-2WE-Ab) reicht in die Zwischenkriegszeit bzw. in den Zeitraum
1918 — 1945 zurlick.

Das Planungsareal der Oberen Krautgéarten ist als annédhernd eben zu bezeichnen, das
Gelande fallt in dstlicher Richtung sanft ab. Im Bereich des gegenstandlichen Teilareals
variieren die Gelandehdéhen um weniger als 1 m.

4. FLACHENWIDMUNG

Gem. § 14 NO ROG 2014 ist das Gemeindegebiet im Flachenwidmungsplan entsprechend
den angestrebten Zielen zu gliedern und es sind Widmungsarten fir alle Flachen
festzulegen. Der Flachenwidmungsplan legt Bauland, Verkehrsflachen und Griinland fest.
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Die Marktgemeinde Biedermannsdorf verfligt Gber einen digitalen Flachenwidmungsplan.

Der Flachenwidmungsplan ist auf Grundlage der digitalen Katastermappe (DKM) dargestellt.

Widmungen
Gemalf rechtskraftigem Flachenwidmungsplan sind fir den gegenstandlichen Teilbereich
des Gesamtreals Obere Krautgéarten folgende Widmungen festgelegt:

Wohngebiete
Wohngebiete, max. 2 Wohneinheiten
BW-A1 | Wohngebiete - Aufschliefungszonen

Bauland-Wohngebiet (BW)

Definition gem. 816 (1) Z. 1 NO ROG 2014: Wohngebiete, die fir Wohngebaude und die
dem taglichen Bedarf der dort wohnenden Bevélkerung dienenden Gebaude sowie fir
Betriebe bestimmt sind, welche in das Ortsbild einer Wohnsiedlung eingeordnet werden
kénnen und keine das o6rtlich zumutbare Ausmalf Ubersteigende Larm- oder

Geruchsbelastigung sowie sonstige schadliche Einwirkung auf die Umgebung verursachen.

GemaR §16 (4) NO ROG 2014 kann das Bauland zur Sicherung einer geordneten
Siedlungsentwicklung in verschiedene AufschlieBungszonen unterteilt werden, wenn
zugleich im ortlichen Raumordnungsprogramm sachgerechte Voraussetzungen fiir deren
Freigabe festgelegt wurden.

GemanR §16 (5) NO ROG 2014 darf die Widmungsart Bauland Wohngebiet zur Sicherung
des strukturellen Charakters mit dem Zusatz ,maximal zwei Wohneinheiten“ oder ,maximal
drei Wohneinheiten* verbunden werden. Unter dieser Bezeichnung dirfen nicht mehr als
zwei bzw. drei Wohneinheiten im Sinne des § 40 bzw. § 108 NO Bautechnikverordnung
1997, LGBI. 8200/7-1 pro Grundsttick errichtet werden.

s
tongflache o —
GIf /] ~25
Aufbahnfngshalis—] f
BS-Kemmun. [Einrichtungey

Abbilduné 3: Ausschnitt aus dem Flachenwidmungsplan mit dem gegensténdlichen Teilbereich des
Planungsgebiets ,, Obere Krautgéarten“ (rot umrandet); eigene Darstellung 2015
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Aktuelle Anderung des 6rtlichen Raumordnungsprogramms

Zeitgleich mit der gegenstandlichen Anderung des Bebauungsplans hat am 22.07.2015 die
6-wochige Auflagefrist gem. § 24 (5) NO ROG 2014 der aktuellen Anderung des ortlichen
Raumordnungsprogramms (Flachenwidmungsplan) begonnen.

Die Anderung umfasst eine Richtigstellung der Widmungsabgrenzungen der beiden
AufschlieBungszonen BW-A4 und BW-2WE-A5 im Bereich Obere Krautgéarten. Dabei wird
die Widmungsflache der BW-A4 im Ausmal3 von 545 m? anstelle der Widmung von BW-
2WE-A5 ausgedehnt. Es handelt sich somit um eine kleinrAumige Anpassung bzw.
Richtigstellung von internen Widmungsgrenzen innerhalb des Gesamtareals der Oberen
Krautgarten.

Die geplanten Anderungen im Flachenwidmungsplan sind der nachfolgenden Abbildung 3 zu
entnehmen.

3S-Kgmgnun. [Einrichtungey L T =

Abbildung 4: Ausschnitt aus dem aktuellen Entwurf zur Flachenwidmungsplanénderung; eigene
Darstellung 2015

5. BEBAUUNGSPLAN IM BEREICH ,, OBERE KRAUTGARTEN*

5.1. Bestand

Die Ausdehnung des Bebauungsplans auf den Bereich der Oberen Krautgarten mit den
entsprechenden Festlegungen wurde im Gemeinderat vom 04.09.2014 beschlossen
(Planzahl R-0901/BEP/04/B, Planblatt 27, 28, 31, 32 und Legendenblatt, Kennzeichen Amt
der NO Landesregierung RU1-BP-55, siehe auch Abschnitt 1) und ist in weiterer Folge im
Herbst 2014 in Kraft getreten.

Der damalige Auflageentwurf ist der nachfolgenden Abbildung 4 zu entnehmen.
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Abbildung 5: Auflageentwurf Bebauungsplan Teilbereich Obere Krautgarten; eigene Darstellung Juni
2014

Betreffend eine umfangreiche Grundlagenforschung und die Begrindungen der
Festlegungen im Bebauungsplan wird auf die diesbezliglichen Auflageunterlagen (Juli 2014)
verwiesen.

Nachfolgend werden lediglich die Festlegungen fir das von den gegenstandlichen
Anderungen betroffene Teilareal kurz zusammengefasst.
Gemal der Plandarstellung zum rechtskraftigen Bebauungsplan gelten fiir den betroffenen
Teilbereich der BW-A4 (siehe auch Abbildung 1) nachfolgende Bestimmungen:
- Offene Bauweise (0)
- Bauklasse I, Il (1,II)
“*” Bei Vorliegen eines Bebauungskonzeptes sind weitere Festlegungen im
Bebauungsplan festzulegen (siehe Siehe Legendenblatt zum Bebauungsplan)

Anmerkung: fir diesen Teilbereich der BW-A4 wurden im o. a. Verfahren vorlaufig lediglich
die Mindestinhalte gem. § 30 (1) NO ROG 2014 (StraRenfluchtlinie, Bebauungsweise und
Bebauungshohe) festgelegt (siehe auch Einleitung, Abschnitt 1).
Gemal der Plandarstellung zum rechtskraftigen Bebauungsplan gelten fur den betroffenen
Teilbereich der BW-2WE-A5 (siehe auch Abbildung 1) nachfolgende Bestimmungen:

- Bebauungsdichte 35 % (35)

- Offene Bauweise (0)

- Bauklasse I (1)

- Vordere Baufluchtlinien im Abstand von 4 m zur Straf3enfluchtlinie

- Hintere Baufluchtlinie im Abstand von 4 m zur Grundstticksgrenze (Widmungsgrenze

zu BS-Kommunale Einrichtungen)

In Erganzung zu den Festlegungen in der Plandarstellung wird die Bebauung Uber die
Bebauungsbestimmungen geregelt. Im Zuge der gegenstandlichen Anderung des
Bebauungsplans ist keine Anderung der Bebauungsbestimmungen vorgesehen, jedoch
werden fir die gegenstandlichen Bereiche bereits flr andere Ortsbereiche in den
Bebauungsbestimmungen verankerte besondere Bestimmungen (BB, S*) (ibernommen
(siehe 5.2).
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5.2. Geplante Anderungen
GemaR § 34 NO ROG 2014 beabsichtigt die Marktgemeinde Biedermannsdorf, den
rechtsgultigen Bebauungsplan in Teilbereichen abzu&ndern.

Teilbereich BW-A4

Im Rahmen der vorliegenden Anderung werden fiir den betroffenen Teilbereich der
AufschlieBungszone BW-A4 gegentber den bisherigen Mindestfestlegungen gem. § 30 (1)
NO ROG 2014 nachfolgende Inhalte des Bebauungsplans geandert:

Anstelle der Bauklasse I, Il wird eine héchstzulassige Gebaudehdhe von 12 m festgelegt.
Baufluchtlinien

Entlang der westlich gelegenen V6-Widmung (6ffentliche Verkehrsflachen) wird im Abstand
von 2 m zur StralRenfluchtlinie eine vordere Baufluchtlinie festgelegt. In einem Abstand von 4
m zur dstlichen Grundstiicksgrenze der Parzelle 707 (Widmungsgrenze zu BS-Kommunale
Einrichtungen) wird eine hintere Baufluchtlinie festgelegt.

Der gegenstéandliche Bereich wird im Bebauungsplan mit dem Sonderzeichen ,S" versehen.
Somit werden in Erg&nzung zu den Festlegungen in der Plandarstellung zum
Bebauungsplan nachfolgende spezielle Bebauungsbestimmungen2, die bereits fur andere
Ortsbereiche Anwendung finden, festgelegt:

- Im Bauland Wohngebiet (BW) diirfen Gebaude hichstens eine bebaute Flache von
400 m2 aufweisen. Diese Bestimmungen gelten nicht fir Grundstlicke mit dem
Sonderzeichen ,S*.

- Im Bauland Wohngebiet (BW) darf die Gesamtheit der Gebaudefronten gegen eine
Grundstiicksgrenze nicht l&nger als 30 Meter sein. Diese Bestimmungen gelten nicht
fur Grundstiicke mit dem Sonderzeichen ,S".

Teilbereich BW-2WE-A5

Im Rahmen der vorliegenden Anderung werden fiir den betroffenen Teilbereich der
AufschlieBungszone BW-2WE-A5 nachfolgende Inhalte des Bebauungsplans geandert:
A’h’;}:;{éédﬁé'aéé' Bebauungsplans an die zeitgleich stattfindende Anderung des 6rtlichen
Raumordnungsprogramms. Vorgesehen ist die Widmung von BW-A4 anstatt BW-2WE-AS5.

Anstelle der Bauklasse | wird eine héchstzulassige Gebaudehéhe von 12 m festgelegt.
Baufluchtlinien

Entlang der westlich gelegenen V6-Widmung wird anstelle der bisherigen 4 m Baufluchtlinie
eine Baufluchtlinie im Abstand von 2 m zur Straf3enfluchtlinie festgelegt.

Der gegensténdliche Bereich wird im Bebauungsplan mit dem Sonderzeichen ,S" versehen
(siehe oben).

5.3. ANALYSE UND BEGRUNDUNG DER ANDERUNGEN

Die Marktgemeinde Biedermannsdorf hat die Erforderlichkeit fir die Erlassung eines
Bebauungsplans fur das Areal Obere Krautgarten festgestellt. Im September 2014 erfolgte
im Gemeinderat der Beschluss des Bebauungsplans fur den Bereich Obere Krautgarten. Der
Geltungsbereich des Bebauungsplans der Marktgemeinde Biedermannsdorf wurde somit um
dieses Gebiet erweitert.

Die Verordnung eines Bebauungsplans im Bereich Obere Krautgarten soll zur Erhaltung und

Sicherung des bestehenden Ortshildes und der harmonischen Eingliederung von geplanten

Bauwerken in das vorhandene Erscheinungsbild beitragen. Der Bebauungsplan besteht aus
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dem Verordnungstext und der Plandarstellung. In der Plandarstellung werden die Inhalte des
Teilbebauungsplanes durch entsprechende Signaturen dargestellt.

In Erganzung zu den Festlegungen in der Plandarstellung wurden die fur das restliche
Ortsgebiet gultigen Bebauungsvorschriften fir das gegensténdliche Planungsareal
tbernommen.

Im November 2011 wurden die Ortsplaner von der Marktgemeinde Biedermannsdorf mit der
Ausarbeitung eines ortlichen Entwicklungskonzepts gem. § 13 NO ROG 2014 beauftragt. Die
Dokumentation der Entscheidungsgrundlagen (Grundlagenforschung) ist bereits fertig
gestellt, erste Ziele und mogliche MalZnahmen wurden gemeinsam mit Vertretern der
Gemeinde erortert. Zentrale Themen des ortlichen Entwicklungskonzepts sind insbesondere
die Neuorganisation der Baulandwidmungen im Ortszentrum und im zentrumsnahen Bereich
unter Beriicksichtigung der Anderung der Agrarstrukturen sowie die Mobilisierung der
Baulandreserven.

Entsprechend diesen Zielen erfolgte in den Jahren 2013 und 2014 im 6rtlichen
Raumordungsprogramm eine Neuorganisation der vormaligen, grof3flachigen
AufschlieBungszonen BW-A2 und BA-A1, im Bereich Obere Krautgarten.

Mit der gegenstandlichen Anderung des Bebauungsplans soll dieser nun auf das mittlerweile
vorliegende, endglltige Gesamtkonzept fir die Siedlungserweiterungsflachen Obere
Krautgarten abgestimmt werden. Damit werden die Voraussetzungen geschaffen, den
Bereich Obere Krautgarten entsprechend den Zielen der Marktgemeinde Biedermannsdorf
im Sinne der Nutzung vorhandenerer Baulandreserven und einer innerortlichen
Nachverdichtung einer Wohnbebauung zuzufuhren.

Durch die o. a. Anderungen sind kiinftig fir den gesamten gegenstéandlichen Bereich
dieselben Widmungsarten und Festlegungen im Bebauungsplan gewahrleistet. Dieser
Teilbereich soll somit kunftig zur Ganze die Widmungsart Bauland Wohngebiet ohne
Einschrankung der Wohneinheiten aufweisen (BW-A4) und befindet sich im Eigentum der
Marktgemeinde Biedermannsdorf. Die Flachen stellen den dstlichen Abschluss des
Siedlungserweiterungsgebiets Obere Krautgarten sowie den Ubergang zu den
angrenzenden offentlichen Einrichtungen wie Kindergarten, Sportplatz, Volkschule und
Mehrzweckhalle dar. Die geplante Anderung wird in Abstimmung mit den Zielen der
Ortsentwicklung und der angrenzenden Baulandflachen festgelegt.

Nach Rechtskraft der Anderung wird eine Bebauung im Bereich der gegenstandlichen
Grundstiicke mit einer maximalen Gebaudehdhe von 12,00 m mdglich. Diese Gebaudehthe
steht nicht in Widerspruch mit dem Erscheinungsbild einer fur Biedermannsdorf
charakteristischen Bebauung und ermdglicht eine flachen- und ressourcensparende
innerdrtliche Nachverdichtung in Zentrumsnahe und in Gunstlage zu 6ffentlichen
Einrichtungen. Wenngleich auch fir Biedermannsdorf Ein- und Zweifamilienh&user in der
Bauklasse I, Il ortstiblich sind, weist Biedermannsdorf zentrumsnahe auch
Siedlungsbereiche mit Bauklasse IV (Uber 11 bis 14 m Hohe) und V (Uber 14 bis 17 m Hbhe)
auf. Unweit Ostlich des Planungsareals ist fur die offentlichen Gebaude (Widmung Bauland
Sondergebiet, BS-Volkschule, Mehrzweckhalle) eine hochstzuldssige Gebaudeh6he von 11
m festgelegt.

Die beabsichtigten Baufluchtlinien gewahrleisten in Zusammenhang mit der Breite (9 m) der
gewidmeten offentlichen Verkehrsflachen und den Baufluchtlinien (4 m Abstand von
StralRenfluchtlinie) der angrenzenden Baulandbereiche eine ausreichende Belichtung der
Hauptfenster zulassiger Gebaude auf den Nachbargrundstiicken. Fir den gegenstandlichen
Planungsbereich sind vordere Baufluchtlinien sowie in einem Abstand von 2 m (Westen)
bzw. 4 m (Norden) zur Strafl3enfluchtlinie vorgesehen. Somit wird der einzuhaltende
Mindestabstand von Hauptgebauden zur Straf3enfluchtlinie festgeschrieben. Durch diese
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Festlegung soll ein einheitliches Erscheinungsbild der Bebauung lGber das gesamte
Ortsgebiet gefordert werden.

Durch die Festlegung von hinteren Baufluchtlinien sollen Baufelder auf den Bauparzellen klar
definiert und gleichzeitig andere Flachen bewusst von Hauptgeb&uden freigehalten werden.
Im Suden werden keine Baufluchtlinien festgelegt, da eine Bebauung tber die
Baulandwidmungsgrenze hinaus nicht méglich und im Bereich der Griunlandwidmung (Ggu-
Retentionsflache, HQ100) ein Schutz vor einer Beeintrachtigung der Belichtung von
Hauptfenstern obsolet ist. Diesbeziiglich wird darauf hingewiesen, dass fir den
gegenstandlichen Bereich der jetzigen Parzellen 708/1 und 707 eine Neuordnung der
Grundstiicke und kinftig eine zusammenhangende Flache im Gemeindeeigentum von der
angrenzenden V6-Widmung im Norden (geplante neue Verkehrsflache) bis zur V6-Widmung
im Sitden (Weg entlang Bach) vorgesehen ist.

An die ortsiiblichen Festlegungen angepasst, wird im gegenstandlichen Bereich der BW-A4
weiters eine Bebauungsdichte von 40 % vorgesehen. Dadurch soll eine Verbesserung der
Bebaubarkeit erreicht und eine Nutzbarkeit der Flache im Gemeindeeigentum entsprechend
den Zielen des in Ausarbeitung befindlichen Entwicklungskonzepts der Gemeinde
sichergestellt werden.

Von Seiten der Marktgemeinde Biedermannsdorf wird flr das gegenstandliche
Planungsgebiet die Zielsetzung verfolgt, entsprechend einem gesamtheitlichen
Bebauungskonzept fir die Oberen Krautgarten mehrgeschossige Wohnbauten mit
Flachdach zu errichten. Mit den zuvor beschriebenen MalRBnahmen kann sichergestellt
werden, dass sich Bauwerke in ihrer HOhenentwicklung in das bestehende Erscheinungsbild
harmonisch einfugen. Es sind keine negativen Auswirkungen auf das bestehende Ortsbild zu
erwarten.

Die beabsichtigen Festlegungen erlauben eine bestmdégliche Nutzung des Areals im Sinne
der raumordnungsfachlichen Zielvorstellungen der Marktgemeinde Biedermannsdorf,
innerdrtliche Baulandreserven zu mobilisieren. Die Mobilisierung und Nutzung innerdrtlicher
Baulandreserven ist eine zentrale Mal3nahme des gegenwartig in Ausarbeitung befindlichen
Ortlichen Entwicklungskonzepts im Rahmen des ortlichen Raumordnungsprogramms. Die
gegenstandliche Anderung des Bebauungsplans beruht somit auf einer ausfiihrlichen
Grundlagenforschung zum Ortlichen Entwicklungskonzept und auf den kiinftig vorgesehen
Zielen des ortlichen Raumordnungsprogrammes.

6. ANHANG
- Verordnungsvorlage
- Entwurf zur Bebauungsplanéanderung (Plan Nr. R-0901/BEP/07/E, Planblatt 28, 32
und Legendenblatt)

Zu den in Aussicht genommenen Anpassungen hat unser Planungsbiiro,
dieLandschaftsplaner.at, Ziviltechnikergesellschaft m.b.H., folgendes ausgefihrt:

1. EINLEITUNG

Die Marktgemeinde Biedermannsdorf hat beschlossen, das ortliche
Raumordnungsprogramm (Flachenwidmungsplan) abzuandern.

Die nachfolgenden Anderungspunkte beziehen sich auf die Plandarstellung:
- PI. Nr. R-0901/06/E

2. ANDERUNGSANLASS
2.1. Anderungspunkt 1: Widmung von BW-A4 anstatt BW-2WE-A5
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Der Anderungspunkt 1 umfasst eine Richtigstellung der Widmungsabgrenzungen der beiden
AufschlieBungszonen BW-A4 und BW-2WE-A5 im Bereich Obere Krautgéarten. Dabei wird
die Widmungsflache der BW-A4 im Ausmal} von 545 m? anstelle der Widmung von BW-
2WE-AS5 ausgedehnt.

1.1 Betroffene Grundstiicke
Teilflachen folgender Grundstiicke sind betroffen: 707, 708/1

2.1.2 Bestandsanalyse

Die 0. a. Grundsticke liegen im Bereich Obere Krautgarten, am sudwestlichen
Siedlungsrand der Marktgemeinde Biedermannsdorf, zwischen Mihlengasse und
Mddlingbach. Die Oberen Krautgarten ¢stlich der Leopold-Holzgruber-Gasse sind im
Wesentlichen in die als Bauland Wohngebiet-AufschlieBungszonen gewidmeten Flachen
BW-2WE-A5 und BW-A4 gegliedert und landwirtschaftlich genutzt, auf der Parzelle 710/1
bestehen Glashauser und weitere landwirtschaftliche Bauten.

Nordlich der Mihlengasse liegen zentrumsnahe Wohngebiete, dstlich der
AufschlieBungszonen liegen kommunale Einrichtungen wie Volksschule, Kindergarten,
Mehrzweckhalle und der Sportplatz. Sudlich der AufschlieBungszone BW-A4 verlauft der von
Uferbegleitvegetation gesaumte Mddlingbach in Ost-West-Richtung, anschlieend daran
liegt parallel zum Bach der Friedhofsweg als 6ffentliche Verkehrsflache, an die wiederrum
sudlich Ackerflachen mit der Widmung Griinland Land- und Forstwirtschaft (GIf) anschlieRen.
Westlich der BW-A4 und BW-2WE-AS liegt an die Leopold Holzgruber-Gasse anschliel3end
die Bauland Wohngebiet-AufschlielBungszone BW-A2, wobei auch diese Flachen
ackerbaulich genutzt werden. Das Gesamtareal der BW-A4 und BW-2WE-A5 erstreckt sich
rund 250 m in Ost-West- und ca. 200 m in Nord-Sud-Richtung, die Gesamtgrol3e betragt
rund 4,9 ha.

Die gegenstandlichen Teilflaichen der o. a. Grundstiicke sind gegenwartig der
AufschlieBungszone BW-2WE-A5 zugeordnet und grenzen sudlich an die BW-A4, nordlich
und westlich an eine o6ffentliche Verkehrsflache (V6) sowie dstlich an eine Bauland
Sondergebiets Widmung (BS-kommunale Einrichtungen).

Die Lage des o0.a. Gesamtareals ist der nachfolgenden Abbildung 1, die Lage der
gegenstandlichen Teilflachen und der aktuellen Widmungsabgrenzungen der Abbildung 2 zu
entnehmen.

eIIe: NO Atlas 2014

Abbildun'g‘; Oere rautgérten im reich BW-A4 W-2WE-A5;
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Im Bereich der AufschlieBungszonen BW-A4 und BW-2WE-A5 erfolgt eine Neuordnung der
Grundstiicke innerhalb der Grundstickseigentiimer, die Mehrheit der Parzellen befindet sich
im Privateigentum, Flachen im Gemeindeeigentum befinden sich im Osten der BW-A4.
Gemal dem urspriinglichen Teilungsentwurf sollte im 6stlichen Teilbereich der BW-A4 ein
Wohnbaulandbereich im Ausmal3 von 2.978 m?2 (siehe Abbildung 2) zur Génze in
Gemeindeeigentum tbergehen. Entsprechend dem aktuellen Gesamtkonzept soll nun auch
die nordlich daran angrenzende und gegensténdliche Flache im Ausmal3 von 545 m? (siehe
Abbildung 2) vollstandig in Gemeindeeigentum tbergehen. Die exakte Flachenaufteilung
bzw. Zuteilung war zum Zeitpunkt der Erstellung des Teilungsentwurfs (siehe Abbildung 3)
noch nicht absehbar.

Da es sich bei der gegenstandlichen Anderung des 6rtlichen Raumordnungsprogramms um
eine kleinrdumige Anpassung bzw. Richtigstellung von internen Widmungsgrenzen innerhalb
des Gesamtareals der Oberen Krautgarten handelt, wird an dieser Stelle auf eine weitere
Grundlagenforschung verzichtet. Diesbeziiglich wird auf die Unterlagen zu den beiden unter
2.1.3 angefuihrten Anderungsverfahren hingewiesen, die urspriingliche Planungsabsicht fur
den Bereich Obere Krautgarten wird nicht geandert.

GgU-Relentio fliche
Picronadttioing . Aufbahrungshalle
Obera Krautgarten, Juni 2014 /
o BS-Kommun. Einrichtunge

— Abgrenzung BW-A4
BW-ZWE-AS

B o

] Gsol

Verkahesfldchen

Abb. 2: rechtskréftige Widmungsabgrenzungen im Bereich Obere Krautgérten, gegenstandlicher
Teilbereich violett umrandet; eigene Bearbeitung

2.1.3 Analyse und Begriindung des Anderungsanlasses
Im November 2011 wurden die Ortsplaner von der Marktgemeinde Biedermannsdorf mit der
Ausarbeitung eines ortlichen Entwicklungskonzepts gem. § 13 NO ROG 1976 beauftragt. Die
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Dokumentation der Entscheidungsgrundlagen (Grundlagenforschung) ist bereits fertig
gestellt, erste Ziele und mogliche Malinhahmen wurden gemeinsam mit Vertretern der
Gemeinde erortert. Zentrale Themen des 6rtlichen Entwicklungskonzepts sind insbesondere
die Neuorganisation der Baulandwidmungen im Ortszentrum und im zentrumsnahen Bereich
unter Berlicksichtigung der Anderung der Agrarstrukturen sowie die Mobilisierung der
Baulandreserven.

Entsprechend diesen Zielen erfolgte in den Jahren 2013 und 2014 eine Neuorganisation der
vormaligen, grof3flachigen AufschlieBungszone BW-A2 und BA-Al, im Bereich Obere
Krautgarten.

Im Gemeinderat vom 27.11.2013 wurde die grundsatzliche Neuorganisation der
Widmungsflachen beschlossen. Dabei erfolgte eine Unterteilung der vormaligen BW-A2
Ostlich der Leopold Holzgruber-Gasse in die neuen AufschlielBungszonen BW-A4, BW-2WE-
A5 sowie in Ggu- und Gspi-Widmungen. Ebenso wurden neue Voraussetzungen fur die
Freigabe der AufschlieRungszonen im Gemeindegebiet festgelegt. Die Anderung des
ortlichen Raumordnungsprogramms wurde mit Bescheid vom 20.12.2013, ZI. RU1-R-55/024-
2013, genehmigt.

Im Gemeinderat vom 04.09.2014 wurde in weiterer Folge die Widmung der offentlichen
Verkehrsflachen im Bereich der 0. a. AufschlieBungszonen beschlossen, die sonstigen
Widmungsabgrenzungen wurden beibehalten. Dieses Verfahren wurde unter der Aktenzahl
RU1-R-55/026-2014 genehmigt und stellt die bisher letzte Anderung des ortlichen
Raumordnungsprogramms der Marktgemeinde Biedermannsdorf dar.

Aus den beiden oben beschriebenen Verfahren resultieren somit die rechtskraftigen
Widmungsabgrenzungen im Bereich Obere Krautgarten.

Die Widmungsabgrenzungen basieren u. a. auf einem Parzellierungskonzept des
Vermessungsburos DI Andreas Hornyik & Partner, GZ 7866/14. Ein Auszug dieses
Teilungsentwurfs ist der Abbildung 3 zu entnehmen. Der fiir die gegenstandliche Anderung
malfigebliche Bereich ist darin rot gekennzeichnet. Wie der Abbildung 2 zu entnehmen ist,
wurde bei den Widmungsabgrenzungen der gegenstandliche 545 m2 grof3e Teilbereich der
Widmung BW-2WE-A5 zugeordnet. Dies erfolgte im Zuge der o. a. ersten Neuorganisation
der Widmungsflachen im Bereich Obere Krautgarten, als weder die endgultigen Planungen
noch der endgultige Teilungsentwurf vorlagen. Im Zuge der Widmungsfestlegung von Vo
(6ffentliche Verkehrsflachen) fur die innere ErschlieRung im Jahr 2014 wurde die
Widmungsabgrenzung nicht korrigiert.

Im Zuge des jetzigen Anderungsverfahrens soll diese Abgrenzung nun richtig gestellt und
der gegenstandliche Bereich entsprechend dem ganzheitlichen Bebauungs- und
ErschlieBungskonzept in die sudlich gelegene BW-A4 eingegliedert werden.

Der urspriingliche Planungswille fiir den Bereich Obere Krautgérten bleibt aufrechterhalten
und sieht eine Unterscheidung in die BW-A4 im Siiden und (Sud)Osten sowie eine
Beschrankung auf zwei Wohneinheiten innerhalb der AufschlieRungszone BW-2WE-A5 vor.
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Abb. 3: Tellungsentwurf Obere Krautgarten (Auszug), gegenstandlicher Bereich rot; DI Andreas Hornyik &

Partner

2.2. Sonstiges
Im Zuge der gegenstandlichen Anderung des értlichen Raumordnungsprogramms werden

die Wohndichteklassen im Flachenwidmungsplan entsprechend der NO ROG-Novelle 2014
ersatzlos gestrichen.

Folgende Verordnungen liegen zur Beschlussfassung vor:

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Bledermannsdorf hat in der Gemeinderatssitzung am
3.9.2015, TOP 5, folgende Verordnung beschlossen:
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VERORDNUNG

§1
Aufgrund des § 34 des NO Raumordnungsgesetz 2014 (NO ROG 2014), LGBI. Nr. 3/2015
idgF., wird der Bebauungsplan der Marktgemeinde Biedermannsdorf in den
gekennzeichneten Bereichen laut Plandarstellung Pl. Nr. R-0901/BEP/07/E, Planblatt 28, 32
und Legendenbilatt, erstellt vom Ingenieurkonsulentenbtiro "die Landschaftsplaner.at,
Ziviltechnikergesellschaft m.b.H." (Anderungspunkt 1), welcher mit einem Hinweis auf diese
Verordnung versehen ist, geéndert.

§2
Die digitale Plandarstellungen Pl. Nr. R-0901/BEP/04/B, Planblatt 28 und 32, sowie PI. Nr. R-
0901/BEP/06/B, Legendenblatt, beide erstellt vom Ingenieurkonsulentenbiiro
.<dieLandschaftsplaner.at, Ziviltechnikergesellschaft m.b.H.“, werden durch die digitale
Neudarstellung PI. Nr. R-0901/BEP/07/B, Planblatt 28, 32 und Legendenblatt, erstellt vom
Ingenieurkonsulentenbiro ,dieLandschaftsplaner.at, Ziviltechnikergesellschaft m.b.H.*,
welche mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehen ist, ersetzt.

§3
Im Rahmen der gegenstéandlichen Anderungen werden die sonstigen Bebauungsvorschriften
der Marktgemeinde Biedermannsdorf nicht gedndert.

§4
Die in 8 1 und § 2 angeflhrten Plandarstellungen und die Bebauungsvorschriften liegen im
Gemeindeamt wahrend der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf.

§5
Diese Verordnung tritt nach ihrer Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwdchigen
Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft.

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 3. September 2015, TOP 5, folgende

VERORDNUNG
beschlossen:

§1
Aufgrund des § 25 Abs. 1 des NO Raumordnungsgesetzes 2014, LGBI. Nr. 3/2015 idgF.,
wird das drtliche Raumordnungsprogramm der Marktgemeinde Biedermannsdorf
dahingehend abgeé&ndert, dass fur die auf der hierzu gehérenden Plandarstellung Nr. R-
0901/06/E, erstellt vom Ingenieurkonsulentenbiiro "die Landschaftsplaner.at,
Ziviltechnikergesellschaft m.b.H.", welcher mit einem Hinweis auf diese Verordnung
versehen ist, rot umrandeten Grundflachen, die auf der Plandarstellung durch rote Signatur
dargestellte Widmungsart festgelegt wird.

§2
Das drtliche Raumordnungsprogramm wird dahingehend abgeéndert, dass die
Plandarstellung Nr. R-0901/05/B durch die Neudarstellung mit der Plannummer R-
0901/06/B, erstellt vom Ingenieurkonsulentenbiiro "die Landschaftsplaner.at,
Ziviltechnikergesellschaft m.b.H.", welcher mit einem Hinweis auf diese Verordnung
versehen ist, ersetzt wird.
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§3
Die in 8 1 und § 2 angefuihrten Plandarstellungen, welche mit einem Hinweis auf diese
Verordnung versehen ist, liegen im Gemeindeamt wahrend der Amtsstunden zur
allgemeinen Einsicht auf.

§4
Die Verordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch die NO Landesregierung und nach ihrer
darauf folgenden Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwdchigen
Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft.

Antrag:
GGR Heiss stellt den Antrag, die Verordnungen wie vorgetragen zu beschliel3en.

Wortmeldungen: GR Mag. Polz, GGR Ing. Heiss, GGR Dr. Luisser

Beschluss:
Der Gemeinderat beschlief3t, die Verordnungen wie vorgetragen.

Abstimmungsergebnis: mit Stimmenmehrheit angenommen

dafdr: 17
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 2 (GGR Dr. Luisser, GR Mag. Polz)
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TOP 6: Erneuerung Abwasserbeseitigungs- und Wasserversorgungsanlage Josef
BauerstralRe - Darlehen

Wie im VA 2015 vorgesehen, soll fur die Erneuerung der ABA und WVA in der Josef-Bauer-
Str. ein Darlehen in H6he von € 100.000,-- fur die ABA und eines fir die WVA in Hohe von €
80.000,-- aufgenommen werden.

Folgende Anbote liegen vor:

Laufzeit: 10 Jahre, San. ABA + WVA Josef Bauersirafle
Gt variabel auf Basis 6-
fix in % eff. Monats-Euribor eff Bemerkung
| Raika | 2 . 204 | 0,83 (Aufschl0,79) 0,84
‘ | * ISDAFIX2
i % 1,192 (Aufschl.1,16
Bank Austria 1,72 ,192 (Aufsc ) I Anbotstag 0,479%
i
BAWAG kein Angebot | kein Angebot
- ] ' l i N
‘.
Oberbank AG kein Angebot 1,142(Aufschl.1,1) |
| *Eursfixa (2 Tge vor
g* ‘ 0,802 (Aufschl.0,76
Hypobank 1,69 | ,802 (Aufschl.0,76) 20z)+0,76

Stichtag fiir den Euribor: 21.8.2015 Euribor=0,042

Antrag:

GGR Dr. Fink stellt den Antrag, die beiden Darlehen (€ 100.000,-- fir ABA und € 80.000,--
fur WVA Josef-Bauer-Str.) in der Gesamthdhe von € 180.000,-- bei der Raiffeisen-
Regionalbank Mdédling, Zweigestelle Biedermannsdorf, zum variablen Zinssatz von dzt. 0,83
% mit einer Laufzeit von 10 Jahren aufzunehmen.

Wortmeldungen: GR Mag. Polz; GGR Dr. Luisser; GGR Dr. Fink;

Beschluss:

Der Gemeinderat beschliel3t, die beiden Darlehen (€ 100.000,-- fur ABA und € 80.000,-- fur
WVA Josef-Bauer-Str.) in der Gesamthdhe von € 180.000,-- bei der Raiffeisen-
Regionalbank Mdédling, Zweigestelle Biedermannsdorf, zum variablen Zinssatz von dzt. 0,83
% mit einer Laufzeit von 10 Jahren aufzunehmen.

Abstimmungsergebnis:  mit Stimmenmehrheit angenommen

dafdr: 16
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 3 (GGR Dr. Luisser; GR Mag. Polz; GR Giwiser)
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TOP 7: Anpassung Pflichtbereiche AWG Verordnung

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Biedermannsdorf hat in der Sitzung am 3.9.2015
folgende Anderungen der Abfallwirtschaftsverordnung vom 24.10.2013 in der Fassung vom
4.9.2014 beschlossen:

I) Anderungen

8 2 Abs. 1 lautet (neu):

.8 2 Pflichtbereich

1) Der Pflichtbereich, indem die Grundstiickseigentiimer (Nutzungsberechtigten) verpflichtet
sind, nicht geféahrliche Siedlungsabfélle nur durch Einrichtungen der Gemeinde oder deren
sich die Gemeinde bedient, erfassen und behandeln zu lassen, untergliedert sich in
Pflichtbereich | bis IV, die die nachstehend angefiihrten Grundstiicke/Flachen umfassen:

a) Pflichtbereich I (Abfuhren 13 x)

Das gesamte Gemeindegebiet der KG Biedermannsdorf mit Ausnahme des Bahnhofes
(Aspangbahn), der Grundstticke 811/1, 811/3 und 811/4 und der unter den Pflichtbereichen I
bis IV angefihrten Grundstiicke/Flachen.

b) Pflichtbereich Il (Abfuhren 52 x)

Georg HumbhandIl-Gasse 7
OrtsstralRe 3und 3a
Ortsstral3e 30
Perlasgasse 5
Perlasgasse 12 und 12A
Perlasgasse 13
Siegfried Ludwig-Platz 1

Wiener Stralie 26
Lerchengasse 18A und B
Weidengasse 18A und B
Josef-Ressel-StralRe 8
Kirschenweg 4-5
Ortsstral3e 59A-59C
Parkstraf3e 10-12
Schulweg 3
Kirschenweg 1-3
Parkstral3e 7-9
Perlasgasse 10
Buchenweg 1-6
Parkstral3e 1-6 und 8
Wiener Stral3e 157

Josef Madersperger-Stral3e 7
Perlasgasse 15
RheinboldtstralRe 6
Josef-Bauer-Stralle 4
Josef-Bauer-Stral3e 6
Perlasgasse 12A
Ortsstral3e 91-93
Ortsstral3e 64
OrtsstralRe 40

Josef Ressel Stralle 2a und 2b
c) Pilichtbereich IIl (Abfuhren 26 x)

Josef Bauer-Stral3e 30
Laxenburger Stral3e 1
Ortsstral3e 6
Ortsstral3e a7
Perlasgasse 65
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Siegfried Marcus-Stral3e 8

Lerchengasse 1,3und5
d) Pflichtbereich IV (Abfuhren 12 x)
Ortsstralle 24

Il) In Kraft treten
Die Anderungen der Abfallwirtschaftsverordnung der Marktgemeinde Biedermannsdorf treten
mit dem Monatsersten, der dem Ablauf der zweiwdchigen Kundmachungsfrist folgt, in Kraft.”

Antrag:

VZBGM Spazierer stellt den Antrag, die Anderung der Abfallwirtschaftsverordnungen wie
vorgetragen zu beschlieRen.

Wortmeldungen: keine

Beschluss:

Der Gemeinderat beschlieRt, die Anderung der Abfallwirtschaftsverordnungen wie
vorgetragen zu beschlieRen.

Abstimmungsergebnis:  einstimmig

dafdr: 19
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0
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TOP 8: Offentliche Beleuchtung Josef-Bauer-Str.

Die Arbeiten fiir die Erneuerung der Offentlichen Beleuchtung in der Josef-Bauer-Str. sollen
an die Fa. Hein, die auch unsere offentliche Beleuchtung wartet und betreut, vergeben
werden. Die Lieferung und Montage soll — wie bisher — durch die Fa. AE Schréder GmbH
erfolgen, damit ein einheitliches Erscheinungshbild der Beleuchtung erhalten bleibt.

Folgendes Anbot fir die Elektroarbeiten liegt vor:
Anbot Fa. Elektro Hein:

Pos. Nr. Menge Stk/M Bezeichnung EP Gesamtpreis
1 800,00 Mtr Erdkabel E-YY-0 5x10 MM2 4,20 3.360,00
2 780,00 Mtr Kabelschutzschlauch KSX 50 1,41 1.099,80
3 6,00 Stk Leitungsschutzschalter mit Fehlerschutz
0,03A, 16A 57,20 343,20
4 65,00 Mtr Panzerschlauch 80 MM 6,86 445,90
5 360,00 Mtr Runddraht 10 MM verzinkt 0,92 331,20
6 1,00 Stk Div. Kleinmaterial wie Kabelwarnband,
Klemmen, Isoliermaterial etc. 70,00 70,00

Fur die Demontage und Lagerung von
10 Stk Altbestand-Kandelaber,

30 Stk bauseits beigestellte Kandelaber
aufstellen, anschliel3en, verlegen der
Kabel und Schutzschlauche

7 65,00 Std Partiestunden (2 Monteure) 84,00 5.460,00
Gesamtpreis exkl. Ust. €11.110,10
Gesamtpreis inkl. Ust. € 13.332,12

AE Schréder GmbH

Pos. Artikel/Artikel-Nr. Einheit Menge Preis PE Wert EUR
1 346130 St 44 459,00 1 20.196,00
STYLE

AK44-S6-5068-LED16 @500NW-XT35 CLO-SK2-HAG1-SPD
Héangeleuchte, LENSOFLEX2-Modul mit 16 HiPower-Leds, Optik 5068
Lichtfarbe Neutralweif3, Lichtstrom 3100 Im

27 W Systemleistung bei 500 mA, inkl. Uberspannungsschutz

mit Leuchtenabdeckung klar, plan

Gehéuse pulverbeschichtet

Mastanbindung 1“Auf3engewinde,

Schutzklasse I, Schutzart IP65

2 12179 St 11 309,721 3.406,92
Standrohr LPH 4,5 m zu Schirmchenleuchte, verzinkt und lackiert & 45kg
3 12625 St 11 252,531 2.777,83

Mastbogen 1-armig zu Leuchten Elegance, Image, verzinkt und lackiert
Montage der Leuchte mittig im Bogen
feuerverzinkt It. EN 1ISO1461 und beschichtet
4 19752 St 11 41,371 455,07
EKM 1270PO Kabelanschlusskasten flir 2 Sicherungen E27
fur 2 Erdkabel max. 4 x 16 mm2, ohne Sicherungsmaterial, Schutzklasse |l

Gesamtpreis exkl. Ust. € 26.835,82
Gesamtpreis inkl. Ust. € 32.202,98
Antrag:

VZBGM Spazierer stellt den Antrag, die Arbeiten fur die 6ffentliche Beleuchtung an folgende
Firmen zu vergeben:
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o Elektroarbeiten fiir die Offentliche Beleuchtung in der Josef-Bauer-Str. an die Fa. Hein zum
Preis von ca. € 13.332,12 inkl. Ust.

e Lieferung von Leuchten und Masten an die Fa. AE Schréder GmbH zum Preis von ca.
€ 32.202,98 inkl. Ust.

Zu vergeben.

Wortmeldungen: GR Mag. Polz; VZBGM; GGR Dr. Luisser; GGR Ing. Heiss; BGM,;
GGR Schiller

Beschluss:

Der Gemeinderat beschlieRt, die Arbeiten fiir die Offentliche Beleuchtung in der Josef-Bauer-

Str. an folgende Firmen zu vergeben:

e die Elektroarbeiten It. Anbot an die Fa. Hein zum Preis von ca. € 13.332,12 inkl. Ust.;

¢ die Lieferung von Leuchten und Masten sowie der sonstigen Arbeiten It. Anbot an die Fa.
AE Schréder GmbH zum Preis von ca. € 32.202,98 inkl. Ust.

Zu vergeben.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

dafir: 19
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0
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TOP 9: Wasserleitung Mihlengasse

In der Mihlengasse ist die Wasserleitung zu erneuern, die noch aus Asbest besteht. Die
derzeit tatige Baufirma Granit, die auch die Wasserleitungsherstellung in der
AufschlieBungszone macht, hat die Herstellung der Wasserleitung zu jenen Preisen
angeboten, wie auch der ARGE Obere Krautgéarten angeboten wurden.
Damit war die Fa. Granit auch die Billigstbieterin im Ausschreibungsverfahren der ARGE.
Das Anbot basiert auf den Einheitspreisen fir die AufschlieRung Obere Krautgarten und
beinhaltet die Herstellung der Leitung sowie den Neubau und Umschluss der 10
vorhandenen Hausanschlisse. Bedeckung: Mehreinnahmen Kommunalsteuer

Das Anbot der Fa. Granit im Detail:

Positionsnummer  Positionstext Menge EH w Lohn Sonstiges  Einheitspreis  Positionspreis
— STANDIGE VERTRAGSBESTIMMUNGEN DER LB-SW

01 BAUSTELLENGEMEINKOSTEN 05 200512
0102 Zeitgebundene Kosten der Baustelle

010201 Gerdtekosten und zeitg Baustelienregie

010201 A Geratekosten u,zeitg.Baustellenregie/PA 0,10PA w  66.41538 65.905,06 132.320,44 13.232,04
01 BAUSTELLENGEMEINKOSTEN 13.232,04
02 ERSCHWERNISSE,VOR- UND NACHARBEITEN 05 200512
03 ERD- UND AUFBRUCHARBEITEN 05 200512
0301 StraRenaufbrucharbeiten

030101 StraBenbeldge schneiden oder abtrennen

D30101A Bit.Beldge 0-15¢m schneiden 135,00m 0,24 0,39 0,63 85,05
030102 StrafRenbelige, Betondecken und Unterbeton

030102A Bitumindse Strakenbeldge abtragen 8,00m3 17,27 11,26 28,53 228,24
0303 Aushubarbeiten

030302 Suchschlitze kombiniert

030302A Suchschlitz kornb.herstellen 5,00 m3 4,11 1,17 5,28 26,40
030310 Kitnettenaushub, kembiniert

030310A Kinaush.komb.Bokl.3-5 480,00m3 w 1,88 0,54 2,42 1.161,60
030321 Aufpreis Aushub fir Anschlussleitungen

030321A Aufp.Aushub fir Anschlussleitungen 90,00m3 0,56 0,06 0,62 55,80
0304 Abbrucharbeiten u.Aufp.f.Aushubarbeiten

03 0401 Aufpreis fir Abbruch in Kiinetten und

030401A Aufp,Beton Kiin. 1,00m3 28,32 8,09 36,41 36,41
030411 Aufpreis filr Rohrabbruch

030411A Aufp.Rohrabbruch DN b.300mm 30,00m 5,76 1,64 7,40 222,00
03 06 Leitungssicherungen und Kabelarbeiten

030601 Einbautensicherung

030601 A Finbautensicherung langs DN b.200 20,00m 0,04 0,01 0,05 1,00
030601F Einbautensicherung quer DN b.200 30,00m 0,17 0,05 0,22 B,60
03 0602 Kabeleinbau

0306020 Einbau Warnband 347,00m .09 0,00 0,09 31,23
030608 Abdeckungen liefern

0306088 Warnband m.Metall liefern 347,00 m 0,00 0,30 0,30 104,10
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Positionsnumemer  Positionstext Menge EH w Lohn Sonstiges Einheitspreis  Positionspreis
0307 Verfiillen

0307 01 Verfilllen von Kilnetten und Griben

0307018 Verfillen von Griben und Kiinetten 210,00m3 w 1,12 0,32 1,44 302,40
03 0703 Leitungsbettung und -umhillung gesamt

0307038 Bettung mit Sand 140,00m3 w 2,47 7,75 10,22 1.430,80
0351 Materiallieferung fiir Erdarbeiten

035101 Fremdmaterial liefern

035101H Kinettenfallmaterial 210,00m3 w G,00 4,79 4,?_9 1.005,90
03 ERD- UND AUFBRUCHARBEITEN 4.697.53
18 STRASSENINSTANDSETZUNGEN 05 200512
1803 Erdarbeiten fiir Stralenbau

1803 11 Unterbauplanum herstellen und verdichten

180311 A Unterbauplanum b.2,50m breit 285,00 m2 0,08 0,30 0,39 111,15
180314 Frostschutzschicht gesamt

iB0314 A Frostschutzschichte b.2,50m ges. 85,00 m3 8,64 14,66 23,30 1.980,50
1803138 Mechanisch stabilisierte Tragschichte,

180318 A Tragschichte b.10cm b.2,5m breit 8,00m3 14,40 27,90 42,30 338,40
1805 Bitumindse Trag- und Tragdeckschichten

180503 BT22 LKl herstellen

180503 A BT22 LK lll b.2,5m breit 90,00 m2 5,26 14,65 19,91 1.791,90
1806 Bitumindse Decken

18 D6 01 Reinigen von Tragschichten

180601 A Reinigen von Tragschichten 103,00 m2 0,20 0,51 0,71 77,39
180502 Vorspritzen der Tragschichten

180602 A Vorspritzen der Tragschichten 109,00 m2 0,39 0,52 0,91 99,19
180612 ABB herstellen

130612 A ABB b.2,5m breit 109,00 m2 2,63 5,26 8,82 969,01
1806 22 Fugenanschluss in Asphalt-Deckschichten

180622 A Fugenanschluss selbstkleband 135,00 m 0,36 1,16 1,52 205,20
1312 Bankette

181201 Bankette profilgenau herstellen,

181201 A Kies 0/32 225,60 m2 2,16 4,10 6,26 1.412,26
1821 Ausbauen und Nachversetzen

182104 Angleichen in bituminésen Decken

182104 C Angleichen Schieber-Ventilkappen 6,005T 21,59 4,03 25,62 153,72
18 STRASSENINSTANDSETZUNGEN 7.138,72




Positionsnummer

21

2100
210000
210000A

2105
210500
210500A
2105008
210500C
210501
2105010
210505
210505C

210510

210510A
210510C
210510D

2110
211006
211006 A
2140
214002
214002 H
2150
2150 06
2150068
2155
215504
215504 B
2170

217001
217001 A

217006
217006C
2171
217101

Positionstext Menge EH w

Lohn

WASSERVERSORGUNG UND DRUCKLEITUNGEN GESAMT

Zusétzliche Vorbemerkungen
Zusitzliche Vertragsbestimmung:
Ausflihrungsspezifikation

PE-Wasserleitungsrohre gesamt
Zusitzliche Vertragsbestimmungen
Muffenverbindung.: E-SchweiBmuffen
Stangenldnge: 12 m

SchweiBverbindung: E-Schweibmuffe L=12 m

PE-Druckrohre PN 10 gesamt
PE-Druckrohr PN 10 DN/OD110 ges. 282,00m w
PE-Druckschlauchleltungen PN 10 gesamt

PE-Druckschlauchl.PN 10 DN/OD 32 ges. 65,00m
Aufprels fir Formsticke fr PE-Druckrohre

Aufp.PE-Formstiicke gesamt 550,00 VE
Aufp.GGG-Formstiicke gesamt 750,00 VE
Aufp.GGG-Formstiicke zugfest gesamt 1.750,00VE w

Rohrverbindungen und -trennungen
Flanschverbindung, gesamt

Flanschverbindung DN b.300 ges. 2,0058T
Schieber und Armaturen, gesamt

Flanschenschieber kurz, PN 16, gesamt

Flanschensch kurz GGG DN 100 PN 16 ges. 6,00ST w

Anbohrschellen, gesarnt

Sperrschelle fur Kunststoffrohre, gesamt

Sperrschelle fir Kst.DN b.100 ges. 10,0057
Hausanschlussschieber, gesamt

Hausanschlussschieber mit beidseitiger

Hausanschlsch.GGG mit Rohrmuffe DN 32 10,005T w

Einbaugarnituren, gesamt

Einbaugarnitur starr, 1,50 m, gesamt
Einbaugarnitur starr DN b.100 1,5m ges. 6,008T

Einbaugarnitur-HA starr, gesamt
HA-Einbaugarnitur starr 1,5m ges. 10,00S8T

StraBenkappen, gesamt

Strafenkappen, gesamt

10,15

4,32

0,01
0,09
a,09

10,80

43,18

43,18

21,59

7,20

7,20

Sonstiges

11,89

2,50

0,63
0,78
0,92

21,28

309,64

82,28

95,22

41,75

30,96

Einheitsprels

22,05

6,82

0,54
0,87
1,01

32,08

352,82

125,46

116,81

48,35

38,16

Positionspreis

05200512

5.218,10

443,30

352,00
652,50
1.767,50

64,16

2.116,92

1.254,60

1.168,10

293,70

381,60
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Positionsnummer  Positionstext Menge EH w Lohn Sonstiges  Einheitspreis  Positionspreis
217101 A StraBenkappen f.HA-Schieber,leicht ges. 10,00 8T 8,64 2312 31,76 317,60
2171010 Stralenkappen f.5chieber,schwer ges. 6,005T 14,39 40,19 54,58 327,48
217103 Unterlagsplatten filr Strafenkappen, pesamt

217103 E Unterlagsplatten aus Kst.f. HA-Schieb ges. 10,00 5T 4,32 10,61 14,83 149,30
217103F Unterlagsplatten aus Kst.f.Schieber ges, 6,005T 4,32 10,61 14,53 89,58
2180 Sonstige Leistungen

218051 Desinfektion von Rohrleitungen

218051 A Desinfektion DN b.150 1,005T 151,14 86,25 237,38 237,39
2199 Umschlussarbeiten

219901 Umschlisse bestehender Leitungen

219901 A Umschluss in bestehende Hauptleitung 2,00 PA 563,07 329,51 892,58 1.785,16
2199018 Umschluss bestehender Hausanschluss 10,00 PA 241,35 113,14 354,43 3.544,90
21 WASSERVERSORGUNG UND DRUCKLEITUNGEN GESAMT 21.163,89
29 PRUFMASSNAHMEN

2905 Dichtheitsproben und Untersuchungen WL

250501 Dichtheitspriifungen von Wasserleitungen aus

290501A Dichtheitspriifung Wasserleitung PE 1,00ST 546,25 357,08 903,33 903,33
290502 Anfahrtspauschale fiir div. Arbeiten

290502 A Anfahrtspauschale Dichtheitsprobe WL 1,00ST 51,75 23,00 74,75 14,75
290505 Probenahme und Trinkwasseruntersuchung

290505 A Trinkwasseruntersuchung 1,0057 188,75 57,50 247,25 247,25
29 PRUFMASSNAHMEN 1.225,33
30 BAUSTELLENENTSORGUNG UND TRANSPORTE 05 200512
3002 Wiederaufbereitungsfihige Materialien

300200 Zusétzliche Vertragsbestimmung:

3002004 Annahmekosten AN

300201 Wiederaufbereitungsfihige Materialten

300201A Bitumingser Belag Transport 8,00m3 0,00 11,12 11,12 BEB,96
3002018 Bitumindser Belag Annahmekosten 8,00m3 0,00 8,63 8,63 69,04
300201C Beton Transport 1,00 m3 0,00 11,12 11,12 11,12
300201D Beton Annahmekosten 1,00 m3 0,00 16,10 16,10 16,10
3004 Uberschussmaterial nach Deponietype

3004 00 Zusatzliche Vertragsbestimmung:

300400A Deponiekosten AN, nach Deponietypen

300401 Uberschussmaterial,

300401A Transportkosten Bodenaushubdeponie 480,00m3 w 0,00 0,45 c,45 216,00
3004018 Kosten Verwertung/Deponie Bodenaushu 480,00m3 w 0,00 0,98 0,98 470,40
30 BAUSTELLENENTSORGUNG UND TRANSPORTE 871,62
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31 REGIELEISTUNGEN

3101 Regiestundenléhne f. angehdngte Regieleist.
310t Regiestundeniéhne im Baugewerbe

310101D Facharbeiter im Baugew.,NST 1,00h
310101E Angelernte Bauarbeiter im Baugew.,NST 1,00k
310101 F Hilfsarbeiter im Baugew., NST 1,00h
310102 Regiestundeniéhne im Instaliationsgewerbe

aio0102cC Monteur im Install.gew., NST 1,00h
3101020 Hilfsmonteur im Install.gew., NST 1,00h
310102€ Hilfsarbeiter im install.gew. NST 1,00h
3102 Gerate

310201 Einsatz von Erdbaugeriten.

3102018 3-Achs-LKW Kipper 1,00h
310201 F Aufpr.f.Kran 1,00h
310201LH Radbagger 61-80 kW 1,00h
3102011 Raupenbagger 61-80 kW 1,00h
310202 Einsatz von Gerdten.

3102028 Kompressor g.5-10m3/min 1,00h
310202C Schrimhammer mit Schiauch 1,00k
3151 Materiallieferung filr Regiearbeiten

315101 Materiallieferung fir Reglearbeiten.

315101 A Materiallieferung flr Regiearbeiten 1,00VE

Zusammenstellung (EUR)

46,58
39,68
33,35

48,30
40,25
34,50

0,00
0,00
43,18
43,18

0,00
0,00

0,00

0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00

50,60
14,95
30,42
30,42

2,68

>

0,29

46,58
35,68
33,35

48,30
40,25
34,50

50,60
14,55
73,60
73,60

2,68
0,29

05 200512
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G 01 BAUSTELLENGEMEINKOSTEN 13.232,04
LG 03 ERD- UND AUFBRUCHARBEITEN 4,697,53
G 18 STRASSENINSTANDSETZUNGEN 7.138,72
G 21 WASSERVERSORGUNG UND DRUCKLEITUNGEN GESAMT 21.163,89
G 29 PRUFMASSNAHMEN 1.225,33
LG 30 BAUSTELLENENTSORGUNG UND TRANSPORTE 871,62
Leistungssumme 48.329,13
-5,00 % Nachlass 241646
Gesamtpreis in EUR 45.912,67
Umsatzsteuer 20,00 % 9.182,53
Angebotspreis (zivilrechtlicher Preis) in EUR 55.095,20

Da es sinnvoll erscheint, in einem auch die Wasserleitung Holzgrubergasse/OrtsstralRe zu

tauschen — ca. 90 m zuséatzlich — soll auch dieses Teilstlick erneuert werden.

Kosten: € 17.700,-- inkl. Ust.

Antrag:

GGR Ing. Heiss stellt den Antrag, die Arbeiten fir die Wasserleitungserneuerung in der
Muhlengasse bzw. Verbindung Holzgrubergasse/Ortsstral3e zum Preis von ca. € 73.000,--
inkl. Ust. an die Baufirma Granit zu vergeben.

Wortmeldungen:

GR Mag. Polz; GGR Ing. Heiss;
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Beschluss:

Der Gemeinderat beschliel3t, die Arbeiten fir die Wasserleitungserneuerung in der
Mihlengasse bzw. Verbindung Holzgrubergasse/Ortsstral3e zum Preis von ca. € 73.000,--
inkl. Ust. an die Baufirma Granit zu vergeben.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

dafir: 19
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0
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TOP 10: Subventionen

Subventionsansuchen fir Beratungs-, Informations-, Bildungs- und Psychiotherapieangebote
fur Frauen und Méadchen fir das Jahr 2015.

Subvention 2014: € 200,-- (fir die Veranstaltungsreihe ,Internationale Tage gegen Gewalt an
Frauen im Zeitraum 25.11. — 9.12.14 in der Stadtgalerie Mddling)

Antrag:

VZBGM Spazierer stellt den Antrag, der Frauen- und Familienberatungsstelle Kassandra
eine Subvention in Hohe von € 200,-- zu gewéhren.

Wortmeldungen: GR Wagner; GGR Jagl;

Beschluss:

Der Gemeinderat beschlief3t, der Frauen- und Familienberatungsstelle Kassandra eine
Subvention in H6he von € 200,-- zu gewahren.

Abstimmungsergebnis: mit Stimmenmehrheit angenommen

dafar: 16
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 3 (Fraktion der FPO)

Das Landesklinikum Mddling veranstaltet am 12.9.2015 wieder das Kinderburgfestival.
ersucht.
Subvention 2014: € 500,--

Antrag:
VZBGM Spazierer stellt den Antrag, das ,Kinderburgfestival“ mit € 500,-- zu unterstitzen.

Wortmeldungen: keine

Beschluss:
Der Gemeinderat beschlief3t, das ,Kinderburgfestival* mit € 500,-- zu unterstiitzen.

Abstimmungsergebnis: mit Stimmenmehrheit angenommen

dafdr: 18
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 1 (GR Dr. Benes)

Am 19.9.2015 findet im Haus Elisabeth die Veranstaltung ,Laxenburger Aktionstag oder
Laxtionstag 2015 statt, mit dem Themenschwerpunkt ,Demenz eine Form des Lebens”. Im
Rahmen dieser Veranstaltung findet auch eine Tombola statt, aus deren Erlos eine
Trittsensormatte im Wert von € 700,-- bis € 800,-- angekauft werden soll.

Subvention 2014: € 100,--

Antrag:

VZBGM Spazierer stellt den Antrag, den Kreuzschwestern Laxenburg Alten- und Pflegeheim
GmbH — Haus Elisabeth fir den Ankauf einer Trittsensormatte eine Subvention in Héhe von
€ 100,-- zu gewahren.

Wortmeldungen: keine
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Beschluss:

Der Gemeinderat beschlief3t, den Kreuzschwestern Laxenburg Alten- und Pflegeheim GmbH
— Haus Elisabeth fluir den Ankauf einer Trittsensormatte eine Subvention in Hohe von € 100,--
zu gewahren.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

dafir: 19
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 0

Die Jagdgesellschaft Biedermannsdorf hat die Renovierungsarbeiten durch Neuanstich
Innen- und Auf3en sowie Streichen der schmiedeisernen Gitter fortgesetzt. Die Kosten daftr
beliefen sich auf € 1.300,-- zzgl. Ust.

Antrag:

VZBGM Spazierer stellt den Antrag, der Jagdgesellschaft Biedermannsdorf eine Subvention
in Hohe von € 1.300,-- zzgl. Ust fir die Streicharbeiten zu gewahren.

Wortmeldungen: GGR Jagl, GGR Dr. Luisser; GR Presolly

Beschluss:

Der Gemeinderat beschlief3t, der Jagdgesellschaft Biedermannsdorf eine Subvention in
Hohe von € 1.300,-- zzgl. Ust fur die Streicharbeiten zu gewahren.

Abstimmungsergebnis: mit Stimmenmehrheit angenommen

dafdr: 16
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 3 (GR Dr. Benes; GGR Jagl; GR Hackel)

Das SOS Kinderdorf O hat um eine Subvention fiir ihre Aktivititen angesucht.

Antrag: )

VZBGM Spazierer stellt den Antrag, die die Aktivitaten von SOS Kinderdorf O mit einer
Subvention in Hohe von € 300,-- zu unterstitzen.

Wortmeldungen: GGR Schiller; GR Mag. Polz; GR Mayer

Beschluss:

Der Gemeinderat beschlieRt, die die Aktivititen von SOS Kinderdorf O mit einer Subvention
in H6he von € 300,-- zu unterstitzen.

Abstimmungsergebnis: mit Stimmenmehrheit angenommen

dafir: 18
dagegen: 0
Stimmenthaltungen: 1 (GR Wagner)
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TOP 11: Personelles —nicht 6ffentlicher Teil

TOP 12: Allfalliges

GR Leibl berichtet tiber den Seniorenausflug, der sehr gut angekommen ist.

VBGM Spazierer bedankt sich bei allen, die am Ferienspiel mitgewirkt haben und Dank
dieser Unterstiitzung interessante und vielfaltige Aktivitaten angeboten werden konnten.

GGR Jagl berichtet Gber die Aktivitaten im Rahmen der Mobilitdtswoche. Neben der
StralRenmalaktion, die am 22.9.2015, von 16:00 bis 18:00 Uhr, am Schulweg, stattfinden
wird, werden ab 14:00 Uhr auch 3 E-Autos zum Testen zur Verfigung stehen. Ebenso ist ein
Vortrag zum Thema E-Mobilitat geplant.

GR Hackel bringt nochmals den Wunsch der Anrainer vor, in der Klostergasse zur
Optimierung der Parkplatzsituation und im Sinne der Schaffung von mehr Parkraum
Schragparkplatze vorzusehen. Dies wirde auch zu einer Verkehrsberuhigung beitragen.

GR Mayer berichtet Giber den Vortrag zum Thema Asyl, der am 22.9.2015, 19:00 Uhr, in den
Clubraumen der Jubilaumshalle stattfindet. Als Vortragende konnte er Fr. HR Mag. Frank
(vom Bundesamt fur Fremdenwesen und Asyl), Mag. Dizell (Integrationsservice der LAK
NO) sowie Hr. Karl Pell (Koordinationsstelle fiir Auslanderfragen der NO LReg) gewinnen. Er
ladt alle GR herzlich zu dieser Veranstaltung ein.

GGR Schiller |adt alle GR zum Tag der offenen Tur in der Jubilaumshalle am 11.9.2015, ab
17:00 Uhr, ein. Geboten wird Freibier, gesponsert von Fr. BGM und ihm, sowie eine
Weinverkostung. Weiters wird die Blasmusik Biedermannsdorf spielen, im Anschluss daran
wird Gerhard Arnhold samt Begleitung fir Stimmung sorgen.

GR Hawliczek bringt den Wunsch der Badeteichgéste vor, dass ein Container oder sonstiger
Unterstand errichtet wird, der den Badeteichgésten die Lagerung der Liegen ermdglicht.

GR Wagner teilt mit, dass das ArtEnsemble wieder nach Biedermannsdorf zurtickkommen
mochte. VZBGM teilt dazu mit, dass dies wiinschenswert ist, dass aber auch das
ArtEnsemble den Mitgliedsbeitrag fir den KSV entrichten muss, damit der verminderte
Hallenpreis fir die Proben verrechnet werden kann. Diesbezigliche Gesprache sind bereits
im Laufen.

Genehmigt und gefertigt in der Sitzung des Gemeinderates vom .44 0L 4 PAS

Vorsitzende : gf. Gemeinderat

Gemeinderat Gemeinderat

" schriffubrer
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Dringlichkeitsantrag

Die nachstehenden Gemeinderate beantragen, dem Tagesordnungspunkt
Bericht Priifungsausschusssitzung
Resolution Fliichtlingsproblematik
die Dringlichkeit zuzuerkennen und in die Tagesordnung fur die Gemeinderatssitzung

am 3.9.2015 aufzunehmen.
Begriindung: Erfolgt mindlich.
Biedermannsdorf, 3.9.2015

Unterschriften:

Beilage A

39



Beilage B
Biedermannsdorf, den 03.09.2015

Dringlichkeitsantrag (Fraktion der FPO Biedermannsdorf)

Die unterfertigten Mitglieder des Gemeinderates stellen gem&R § 46 Abs. 3 NO GO 1973 idgF
den Antrag, nachstehenden Verhandlungsgegenstand

STOPP ALLER AKTIVITATEN ZUM ,,FLUCHTLINGSHEIM®,

RUCKTRITT VOM VERTRAG MIT DER DIAKONIE AUFGRUND DRAMATISCH GEANDERTER
UMSTANDE SOWIE

FASSUNG DER GEGENTEILIGEN BESCHLUSSE (,,ACTUS CONTRARII“) ZU DEN BESCHLUSSEN DER
SITZUNG DES GEMEINDERATES VOM 12.08.2015

in die Tagesordnung der heutigen Sitzung des Gemeinderates aufzunehmen und begriinden
die Dringlichkeit der Angelegenheit wie folgt:

Das Totalversagen der Organe der EU wie auch Osterreichs ist angesichts der aktuellen
Migrationsstrome offenkundig. Aktuell herrscht aufgrund der von Schlepperbanden
organisierten, konzertierten Aktionen tausender illegaler Migranten, die sich weigern, ihrer
Mitwirkungspflicht nachzukommen und sich umgehend als Fliichtling registrieren zu lassen,
pure Anarchie. Zielland all dieser Migranten ist Deutschland, dies wurde und wird teils
friedlich, teils gewaltsam skandiert und kundgetan. EU-Nachbarstaaten wie auch Behérden
und Organe Osterreichs beugen sich diesem gesetzwidrigen Vorgehen und verzichten
entgegen gesetzlicher Regeln wie der Verordnung (EU) Nr. 604/2013 des Europdischen
Parlaments und des Rates vom 26.Juni 2013 zur Festlegung der Kriterien und Verfahren zur
Bestimmung des Mitgliedstaats, der fiir die Priifung eines von einem Drittstaatsangehdrigen
oder Staatenlosen in einem Mitgliedstaat gestellten Antrags auf internationalen Schutz
zustandig ist, den §§ 4ff Asylgesetz und den §§ 15ff Fremdenpolizeigesetz auf Kontrolle und
Registrierungsmalnahmen, Zitat aus ORF-online:

»Wenn sich keine gréberen Ungereimtheiten ergeben und Polizei nicht notwendig ist, um
einzuschreiten, warum sollen wir es dann tun?“, so Piirstl. Die Polizei will Piirst! zufolge dort,
wo viele Fliichtlinge in Ziigen auf dem Weg nach Osterreich sind, fiir Ordnung sorgen, und
schauen, dass den Menschen nichts passiert. ,,Aber was wir sicherlich nicht kénnen: dass wir
sdmtliche Menschen auf Bahnhéfen und in Ziigen kontrollieren und deren Identitdt feststellen

sowie eventuell festnehmen. Das geht nicht und das ist auch so nicht vorgesehen.” Quelle:
http://orf.at/stories/2296486/2296487/

Tschechien hat angekiindigt, keine Registrierungen mehr durchzufiihren, Ungarn erklart
»Bitte kommen sie nicht” - die sind Nachweise dem Antrag beigelegt.

Angesichts des - gesetzlich nicht gedeckten - politischen Willens, alle Migranten, die nach
Deutschland wollen, frei dorthin reisen zu lassen und die Verordnung (EU) Nr. 604/2013
»auszusetzen”, erscheint das Fliichtlingsheim neben den schon im Dringlichkeitsantrag zu
der Sitzung des Gemeindevorstandes vom 27.08.2015 erdrterten Folgen des Proll-Haupl-
Paktes vom 29.06.2015, dass ab 20.08.2015 alle UMF — so sie noch in Traiskirchen
angetroffen werden — vom Fonds Soziales Wien in festen Unterkiinften unter Ubererfiillung
der Betreuungsstandards versorgt werden, véllig Giberfliissig und gegentiber der Betreuung
in Wien fir die UMF schlechter, da die Diakonie trotz gleich hohen Tagsatzes iHv €95,30
taglich pro UMF nur Container und das MindestmaR an Betreuungspersonal, das erst
gefunden werden muss, leistet.
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Da die UMF nicht in Osterreich bleiben, sondern nach Deutschland wollen, lisst eine ihnen
aufgezwungene Betreuung in Osterreich eine sinnvolle Integration hochst zweifelhaft
erscheinen und Widerstand seitens der UMF erwarten. 7 2
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	TOP 2: Genehmigung der Sitzungsprotokolle vom 25.6.2015 und 12.8.2015
	Antrag:
	GR Mag. Polz beantragt, das Protokoll vom 12.8.2015 entsprechend seiner Einwendungen zu berichtigen bzw. zu ergänzen.
	Wortmeldungen:  GR Mag. Polz; GGR Dr. Luisser; VZBGM; GGR Dr. Fink; BGM;
	Abstimmungsergebnis:  mit Stimmenmehrheit abgelehnt
	dafür:     3 (Fraktion der FPÖ)
	dagegen:    15
	Stimmenthaltungen:   1 (GGR Jagl)
	Antrag:
	VZBGM Spazierer beantragt, das Protokoll vom 12.8.2015 wie vorliegend zu genehmigen.
	Wortmeldungen:  keine
	Abstimmungsergebnis:  mit Stimmenmehrheit angenommen
	dafür:     16
	dagegen:    3 (Fraktion der FPÖ)
	Stimmenthaltungen:   0
	Das Protokoll gilt daher als genehmigt und wird gefertigt.
	TOP 3: Bericht der Bürgermeisterin
	TOP 3a: Bericht Prüfungsausschusssitzung
	Der Vorsitzende berichtet über die Prüfungsausschusssitzung am 2.9.2015. Das Protokoll wird zur Gänze verlesen.
	TOP 1: Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Eröffnung:
	Der Vorsitzende begrüßt die Mitglieder des Prüfungsausschusses, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung.
	TOP 2: MZH – Prüfung der Abrechnungen der Baumaßnahmen 2015:
	Es wird in die vorläufigen Zwischenabrechnungen der Ausgaben für die Bau- und Sanierungsmaßnahmen sowie in die Sachverständigen-Gutachten der Versicherungen Einsicht genommen.
	Da noch kein Projekt vollständig abgerechnet ist und lt. Aussage von Hr. Steindl erst voraussichtlich Ende Oktober alle Maßnahmen abgerechnet werden, wird dieser Punkt in der nächsten PA-Sitzung nochmals geprüft.
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	Bezüglich Adaptierung Bodenschutz wird nachgeforscht, ob die Möglichkeit besteht, die Kosten für Fundamentierung- und Anschlussarbeiten für die aufzustellenden Container refundiert zu bekommen. Eine Anfrage an das BMI wurde bereits gestellt, bis dato ...
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	Betreffend die Buchhaltung wurde das Buchungsjournal vom 24.8.2015 ausgewählt und stichprobenweise überprüft. Das 4-Augenprinzip wurde überall eingehalten. Es wird vorgeschlagen, die Rechnungsbegleichung zum Zeitpunkt der letztmöglichen Skontofrist vo...
	TOP 5: Wein & Kunst
	Der Aufwand für die Veranstaltung Wein & Kunst lag bei € 2.584,20 und erscheint angemessen.
	TOP 6:  Allfälliges
	Keine Wortmeldungen.
	Diskussion zum Bericht:
	TOP 3b: Resolution Flüchtlingsproblematik
	Aufgrund der schrecklichen Bilder von flüchtigen Menschen, die wir tagtäglich in den Medien zu Gesicht bekommen, soll nachstehende Resolution beschlossen werden:
	Resolution:
	Die Flüchtlingswelle, die derzeit unsere Heimat überschwemmt, ist eine der größten Herausforderungen Europas. Um diese zu bewältigen, sind wir aufgerufen, alles Erdenkliche zu unternehmen, damit eine menschenwürdige Lösung herbeigeführt wird.
	Die Marktgemeinde Biedermannsdorf geht mit gutem Beispiel voran und wird mit Hilfe der Diakonie 36 unbegleitete Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren  aufnehmen, eine Familie wird die Pfarre Biedermannsdorf aufnehmen. Damit erfüllt die Marktgemeinde B...
	Die Aufnahme und menschenwürdige Betreuung von Flüchtlingen in Österreich ist nur ein Mosaikstein zur Lösung des Problems. Gefordert sind jedoch auch die EU und deren 28 Mitgliedstaaten.
	Wir fordern die Österreichische Bundesregierung auf, im Rahmen der Europäischen Union umgehend alles in ihrer Macht stehende zu unternehmen, damit
	1. Flüchtlinge bereits in Flüchtlingslagern an den Grenzen zu den Kriegsgebieten erfasst und menschenwürdig betreut werden und
	2. anschließend geordnet auf alle 28 EU Mitgliedstaaten aufgeteilt werden.
	Im Sinne der Menschlichkeit und Fairness hoffen wir auf eine rasche und nachhaltige Lösung  dieser Thematik.
	Antrag
	VZBGM Spazierer stellt den Antrag, der Resolution – wie vorgetragen – zuzustimmen und diese an den Bundekanzler, den Vizekanzler sowie das Präsidium des NR zu übermitteln.
	Wortmeldungen: GR Mag. Polz;
	Beschluss:
	Der Gemeinderat beschließt, der Resolution – wie vorgetragen – zuzustimmen und diese an den Bundekanzler, den Vizekanzler sowie das Präsidium des NR zu übermitteln.
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